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Neuer Beitrag zur Pflege
versicherung ab 01.07.2023
Zum 1. Juli 2023 hat sich die Höhe des Beitrages zur Pflegeversiche-
rung geändert. Das gilt auch für den Beitrag zur Pflegeversicherung 
für Rentnerinnen und Rentner. Dies hat der Gesetzgeber mit dem 
Gesetz zur Unterstützung und Entlastung in der Pflege (PUEG) be-
schlossen.

Beitragssätze werden angehoben
Für Versicherte ohne Kinder erhöht sich der Beitragssatz zum 1. Juli 
2023 von bisher 3,4 auf 4,0 Prozent. Für Versicherte mit Kindern 
steigt er von bisher 3,05 Prozent auf 3,4 Prozent. Den Beitragssatz 
von 3,4 Prozent zahlen auch Versicherte ohne Kinder, wenn sie vor 
dem 1. Januar 1940 geboren wurden oder das 23. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben.

Beitragsabschlag wird eingeführt
Für Versicherte mit mindestens zwei Kindern unter 25 Jahren wird 
zukünftig ein Beitragsabschlag berücksichtigt. Für sie wird sich der 
Beitragssatz von 3,4 Prozent ab dem zweiten bis zum fünften Kind 
um jeweils 0,25 Prozentpunkte vermindern. Um den Beitragsab-
schlag zu erhalten, müssen Rentnerinnen und Rentner keinen An-
trag stellen. Die Berücksichtigung erfolgt automatisch.

Daten werden digital übermittelt
Das Gesetz gibt den Auftrag zur Entwicklung eines digitalen Verfah-
rens, mit dem die Daten zur Zahl der Kinder verwaltungs- und büro-
kratiearm übertragen werden sollen. Der Aufbau des Verfahrens ist 
aufwendig und wird einige Zeit in Anspruch nehmen. Nach dem Ge-
setz sind die Beitragsabschläge bis zum 30. Juni 2025 umzusetzen.
Beitragsabschläge werden rückwirkend berücksichtigt
Die zu viel gezahlten Beiträge werden spätestens bis Ende Juni 2025 
zurückgezahlt. Das gilt rückwirkend für die Zeit ab 1. Juli 2023.

Kerzenscheintrauungen im Advent 
In der historischen Klosterkirche Notre Dame du Sacré Coer in Eich-
stätt kann nun standesamtlich geheiratet werden – und das in ganz 
besonderem weihnachtlichen Ambiente. Denn vor allem in den käl-
teren Monaten ist der beeindruckende Gabrieli-Bau mit dem far-
benfrohen Deckengemälde ein stimmungsvoller Ort zum Ja-Sagen. 
Der Biotopgarten und der Garten der Sinne im Innenhof dienen 
aber bei nahezu jeder Witterung zwischen Biotopvielfalt und spa-
nischem Brunnen als romantisches Fotomotiv. Deshalb bietet die 
Stadt Eichstätt Heiratswilligen nun ein ganz besonderes Angebot: 
Kerzenscheintrauungen in weihnachtlichem Ambiente am Nachmit-
tag des 1. Dezember. Anmeldungen nimmt das Standesamt unter 
0 84 21 / 6001.300 oder per E-Mail an standesamt@eichstaett.de 
entgegen. 

Fo
to

: N
at

ur
pa

rk
 A

ltm
üh

lta
l

Grußwort
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ciao amici!

Hinter uns liegen im wahrsten Sin-
ne des Wortes italienische Wo-
chen – nicht nur, was die teilweise 
südländischen Temperaturen hier 
in Eichstätt angeht, sondern vor 
allem in Sachen Städtepartner-
schaft. Denn Ende Juli konnten wir 
ein ganz besonderes Jubiläum fei-
ern: 50 Jahre Städtepartnerschaft 
mit unserer italienischen Partnerkommune Bolca. Zu diesem Anlass 
durften wir nicht nur zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus Bolca 
bei uns begrüßen, sondern hunderte Kinder und Jugendliche aus 
vielen unserer Partnerstädten, die beim Fußballturnier, dem Städte-
cup, Freundschaften über Grenzen hinweg schließen konnten. Mein 
ausdrücklicher Dank gilt deshalb nochmal allen Ehrenamtlichen des 
Freundeskreises Bolca-Eichstätt aber auch des SV Marienstein, die 
geholfen haben, dass dieses Wochenende so reibungslos und aus-
gelassen funktioniert hat. Ein paar Eindrücke vom Festakt und ein 
Blick darauf, wie die Freundschaft eigentlich 1973 ihren Anfang ge-
nommen hat, finden Sie auf den Seiten 4 und 5.
Bei aller Feierei war „dolce far niente“, also das süße Nichtstun, al-
lerdings nicht das Motto unserer städtischen Baustellen: etwa in 
der Altmühlaue oder beim Göpfertsteg (Seite 9) geht es mit großen 
Schritten voran – und in der Pfahlstraße (Seite 6) sorgt nicht nur die 
Baustelle für gute Neuigkeiten, sondern auch ein neues ganz be-
sonderes Geschäft.
Und auch, wenn der Hochsommer sich nun dem Ende zuneigt, er-
halten wir uns das „Eichstätter Dolce vita“ noch ein bisschen: Jetzt 
steht das Volksfest an (einen kleinen Programmüberblick finden Sie 
ab Seite 14), bevor die Herbst-Wanderwochen (Seite 12) und dann 
die zweite Auflage von STADT.LAND.KUNST (Seite 7) losgehen. Und 
noch ein Termin wird unseren Kalender in den kommenden Wo-
chen bestimmen: Am 08. Oktober stehen die Landtags- und Be-
zirkswahlen an. Ich möchte Sie natürlich alle dazu aufrufen, ihr de-
mokratisches Recht in Anspruch zu nehmen und wählen zu gehen. 
Doch darüber hinaus suchen wir Freiwillige, die uns als Stadt dabei 
helfen, dass diese Wahl geordnet ablaufen kann. Gleich hier unten 
auf der Seite finden Sie mehr Informationen dazu, wie Sie sich als 
Wahlhelfer/-in einbringen können. 
Vielleicht kann ich auch den einen oder anderen von Ihnen in den 
kommenden Wochen und Monaten in meiner Bürgersprechstunde 
begrüßen. Immer Mittwochs ab 17 Uhr stehe ich Ihnen für Ihre Be-
lange zur Verfügung, melden Sie sich einfach kurz und formlos bei 
Inge Vogt-Rieger unter inge.vogt-rieger@eichstaett.de oder unter 
0 84 21 / 60 01.102 an. Ich freue mich auf den Austausch!
Genießen Sie den Spätsommer in Eichstätt!

Ihr 

Josef Grienberger
Oberbürgermeister 

Für die Abwicklung der Landtags- und Bezirks-
wahl am 08. Oktober sucht die Stadt Eichstätt 
weiterhin Wahlhelfer/-innen. Interessierte 
können sich ganz einfach und bequem unter 
https://www.eichstaett.de/landtagswahl2023/
wahlhelfer/ anmelden (siehe QR-Code) oder 
unter Telefon 0 84 21 / 6001.114.  

Jetzt als Wahlhelfer/in melden!
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Fundgegenstände
Folgende Gegenstände wurden als Fundsachen abgeliefert:
Juni 2023
EC-Karte Sparkasse Mittelfranken Süd; 1 Schlüssel an gelbem Band; 
EC-Karte Postbank; Schlüssel, „silky�, rot umrandet; Schlüsselbund, 6 
Schlüssel; Schlüssel, „Keso�, silber; Tesla-Karte, schwarz; E-Auto Strom-
lade-Karte, „Maingau�; Autoschlüssel, Mazda; Damen-Brille, schwarz-
weiß; 1 kleiner Schlüssel, gold; Unterlagen-Mappe, grau; silberner 
Schlüssel, Marke: Zikon; Kinder Fahrradhelm, weiß-rosa; Schlüsselbund, 
1 Schlüssel blau, Anhänger mit Holz-Kugeln; Kinderfahrrad, weiß-lila; 
Uhr, silber, goldenes Armband

Juli 2023
Handy, Nokia, schwarz; Kreditkarte, durchsichtig; Schlüssel, vermut-
lich alter Schließfachschlüssel; Geldbörse, schwarz; Airpods in Behält-
nis, schwarz; Smartwatch, grün; alte, digitale Uhr, Marke Casio, schwarz; 
Handy bzw. Scan-Gerät, Marke: M3; Handy, Samsung, schwarz, schwarze 
Hülle; Kabellose Kopfhörer; smart watch, schwarz; Herren-Sonnenbrille, 
braun-goldener Rahmen; Damen- Armbanduhr, klein, lila; Schweizer Ta-
schenmesser (rot) zusammen mit USB-Stick; Hals- Kettchen, gold; Kin-
der-Halskette, silber; Damen-Sonnenbrille, schwarz; Schlüssel schwarz 
für Fahrradschloss; 1 Schlüssel am grünen Band, Marke: Silca; Schlüs-
selbund, 3 Schlüssel, Plakette „Garage�, schwarzes Band ; Foto-Apparat- 
Tasche, schwarz, mit Objektiv; Handy, Iphone; Roller, blau, Marke: „OX�; 
Tast-Spielzeug für Kinderwagen, Löwengesicht, überw. Orange; Kinder-
Fleece Jacke, grün
Fragen Sie im Fundbüro nach, wenn Sie etwas verloren haben. Sie er-
reichen uns im Rathaus, Zimmer 003 im EG, Tel. 6001.0, und auf Zim-
mer Nr. 211, 2. Stock, Tel. 6001.114 und 6001.116

Wir sind für Sie erreichbar:
Rathaus:  Montag bis Donnerstag 8.00 bis 12.30 Uhr 
 Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
 Dienstag und Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr
VHS: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
 Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.30 Uhr
Tourist-Info: Montag bis Samstag: 10.00 bis 17.00 Uhr 
 Sonntag, feiertags: 10.00 bis 13.00 Uhr
Stadtwerke: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
 Montag bis Donnerstag 13.00 bis 16.00 Uhr
Bücherei der Stadt Eichstätt und des St. Michaelsbundes: 
 Dienstag 11.00 bis 14.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 
 Mittwoch 9.30 bis 11.30 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 
 Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
 Freitag 15.00 bis 18.00 Uhr
INSELBAD: 
Öffnungszeit:  08.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Einlass-Schluss: 19.00 Uhr 
Bade-Schluss:  19.30 Uhr
Wertstoffhof: Montag und Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr 
 Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Viele Behördenangelegenheiten können Sie  
auch online bequem von Zuhause aus über das  
Bürgerserviceportal erledigen:  
www.eichstaett.de/elektronische-antraege

Wichtige Telefonnummern
Rathaus:     (0 84 21) 60 01-0
Volkshochschule:   (0 84 21) 9 35 38 88
Bücherei:   (0 84 21) 90 56 43
Tourist-Info:   (0 84 21) 60 01-4 00
Stadtbauhof:   (0 84 21) 93 53 14
Altes Stadttheater:   (0 84 21) 97 75-0
Standortbeauftragte:   (0 84 21) 60 01-4 12
Stadtwerke und INSELBAD:   (0 84 21) 60 05-0
Stadtwerke Bereitschaftsdienst:    (0 84 21) 90 24 00

BürgerserviceQuartiersfest in der 
Eichendorffstraße 

Zu einem Quartiersfest in der Eichendorffstraße hatte die Stadt 
Eichstätt Ende Mai geladen. An den verschiedenen Angeboten 
und Aktionen für alle Altersgruppen beteiligten sich viele Famili-
en, zum Beispiel in der Malecke, an den Schachtischen oder bei der 
Verlosung. Bei Kaffee, Kuchen und am gemeinsam genutzten Grill 
tauschten sich die Menschen unter anderem mit Oberbürgermeis-
ter Josef Grienberger aus. Der Lehrstuhl Soziale Arbeit der Katholi-
schen Universität Eichstätt-Ingolstadt hatte unter anderem für die 
Veranstaltung verschiedene Beteiligungsformate für die Gestal-
tung des Spielplatzes vor Ort mitgebracht.  Foto: Haus der Jugend
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Als die beiden „steinreichen“ Orte heirateten

Am Anfang der Geschichte der Städtepartnerschaft zwischen Bolca 
und Eichstätt steht ein großer Rückschlag – und am Ende ein gran-
dioser Erfolg, der das Leben zweier Städte ein halbes Jahrhundert 
lang prägen wird. Zum 50. Geburtstag der Verbindung zwischen Bol-
ca und Eichstätt blicken wir zurück darauf, wie alles begonnen hat. 
Es ist 1969, als der junge Assistent an der Philosophisch-theologi-
schen Hochschule in Eichstätt, Dr. Günter Viohl, mit einem großen 
Auftrag nach Verona reist. Er soll Fossilien tauschen. Sein Chef hat 
ihn beauftragt, Material für das Jura-Museum, das gerade entsteht, 
zu besorgen – Solnhofener im Tausch gegen italienische Fossilien. 
Doch nachdem Viohl beim „Museo Civico di Storia Naturale“ in Ve-
rona anklopft, ist klar: Jedes Stück der Italiener ist registriert, ein 
Tauschen verstößt gegen italienisches Recht und ist unmöglich. 
Die Enttäuschung über diesen Rückschlag muss man Viohl angese-
hen haben – spricht ihn doch der Pförtner des Musuems Sergio Cao-
belli an, und fragt ihn, weshalb er so niedergeschlagen sei. Was Vi-
ohl zu diesem Zeitpunkt noch nicht weiß: Als er aufgelöst seine Lage 
erklärt, gewinnt er mit Caobelli nicht nur einen leidenschaftlichen 
Mitstreiter seiner Sache – sondern auch einen Freund fürs Leben.
Denn Caobelli weist Viohl an, am nächsten Tag wiederzukommen 
und stellt ihm dann Massimiliano Cerato vor. Cerato gehört die soge-
nannte Pesciara, zu deutsch Fischgrube – der große Kalksteinblock 
bei Bolca, der Fossilien von über 100.000 Fischen von 238 Arten 
beherbergt. Und Cerato ist bereit zu tauschen. So gelangen einige 
wertvolle und auch nicht so häufige Bolca-Fossilien in die Eichstät-
ter Sammlung. Der Besitzer des italienischen Steinbruches ist aber 
vor allem auch begeistert vom Material, das Viohl aus Solnhofen 
mitgebracht hat. 
Nur ein Jahr später besucht er gemeinsam mit dem Journalisten 
Enzo Stanghellini und Sergio Caobelli vom Museum in Verona Eich-
stätt. Es ist historisch nicht mehr belegbar, woran es gelegen haben 
mag, doch Viohl lädt seine Gäste zu einem bayerischen Rehbraten 
ein, den Stanghellini, einen Gourmet, mit „la fine del mondo“, also 
„das Ende der Welt“, lobt – und am Ende dieser Reise nach Eichstätt 
ist die Idee der Städtepartnerschaft geboren.  
Viohl präsentiert daraufhin Hans Hutter, dem damaligen Oberbür-
germeister, die Idee – genauso wie seine neuen italienischen Freun-
de dem Bürgermeister von Vestenanova Giovanbattista Caltran be-
richten. Beide sind begeistert. Als dann wiederum nur ein Jahr spä-
ter, im Juni 1971, in Bolca ein Fossilien-Museum eröffnet wird, reist 
bereits eine große Eichstätter Delegation rund um Viohl nach Italien. 
Der Weg scheint geebnet zu sein für eine langlebige Freundschaft 
– im übertragenen, aber auch ganz faktischen Sinne. Denn bei die-
ser Reise weihen Viohl und Caltran schon gemeinsam die Straße 
„Via Eichstätt-Solnhofen“, die zur Pesciara führt, unter ihrem neu-
en Namen ein. 
Auf dem Rückweg von einer Kur besucht dann Hutter nur wenige 
Monate später, im November 1971, Bolca. Er ist begeistert vom herz-
lichen Empfang, genauso wie der Eichstätter Stadtrat, der ein Jahr 
später auf Exkursion nach Italien reist, und die 15-köpfige italieni-
sche Delegation, die wenige Monate später nach Eichstätt kommt. 
„Brüderliche Umarmung der Bürgermeister besiegelte Freundschaft“ 
titelt dann der Eichstätter Kurier im darauffolgenden Jahr, am 07. Ok-
tober 1972. Am Abend zuvor feiert man ausgelassen in der „Kro-
ne“ einen italienisch-deutschen Abend. Hutter spricht angesichts so 

mancher Verständigungsprobleme davon, dass nun „die Sprache des 
Herzens über die Sprache der Zunge“ siege – und zapft mit Bürger-
meister Caltran ein Fass an. Und der Berichterstatter des EICHSTÄT-
TER KURIER beobachtet nicht nur das ein oder andere freundschaft-
liche „Prost“ und „Salute“ – sondern auch, dass „die Verbrüderung 
der deutschen und italienischen Patenkinder immer inniger“ werde. 
Der Abend gipfelt gegen Mitternacht mit einem spontan formierten 
– per Fotobeweis festgehaltenen – deutsch-italienischen Chor, der 
inbrünstig den „Chor der Gefangenen“ schmettert.

1973 wird es dann formell. Hutter und eine Eichstätter Delegation 
reisen Ende Juni nach Italien, um offiziell die Unterschrift unter die 
Städtepartnerschaftsurkunde zu setzen, der EICHSTÄTTER KURIER 
schreibt von der „Hochzeitsreise“. Und angesichts der Herzlichkeit 
und der Freundschaft beider Städte wagt die Lokalzeitung in den Ta-
gen darauf eine Prognose, die fast peinlich genau die kommenden 
Jahrzehnte beschreibt: „Diesmal aber wurde die Partnerschaft der 
beiden Fossilienlagerstätten Eichstätt und Bolca so temperament-
voll und innig gefeiert und gefestigt, daß man von dem neuvermähl-
ten Paar mit Fug und Recht glauben darf, es werde die silberne und 
goldene, diamantene und eiserne und wohl auch die ,,steinerne" 
Hochzeit in ewiger Freundschaft erleben“.
Und auch, wenn die damalige Berichterstattung von einem „hal-
ben Hundert von Reden“ spricht, die in diesen Tagen in Bolca gehal-
ten und gehört wurde, ist es doch Hutter, der es mit einem Appell 
beim Festakt am schattigen Dorfplatz von Vestenanova in die Ar-
chive schafft: Die Städtepartnerschaft zwischen Bolca und Eichstätt 
soll ein Beitrag dazu sein, „daß es nie mehr nötig sein wird, daß die 
beiden Völker ihren Gefallenen Denkmäler errichten müssen“. Hut-
ter übrigens kehrt von dieser Reise nicht nur mit einer frischen Städ-
tepartnerschaft für Eichstätt zurück, sondern auch mit einem ganz 
besonderen Titel für sich selbst: Er ist nun Wein-Ritter von Valpo-
licella. Die Bürgermeister der im Weinanbaugebiet von Valpolicel-
la liegenden Gemeinden geben ihm im Rahmen der Feierlichkeiten 
den Ritterschlag. 
Zu einem „festlichen Abend voller Lebensfreude und Herzlichkeit“ 
reisen die Italiener dann zu 47igst im Oktober zum Gegenbesuch 
nach Bayern. Und das nicht mit leeren Händen: Sie bringen 300 Li-
ter edlen italienischen Wein mit, den „Oberbürgermeier Dr. Hutter 
zum Fließen brachte“ und der die Zungen gelöst und zu fortgeschrit-
tener Stunde alle Sprachbarrieren mühelos überwunden habe, wie 
im EICHSTÄTTER KURIER tags darauf zu lesen ist. Die Eichstätter wie-
derum vermittelten „reichlichen Genuß des bayerischen National-
getränks“, weshalb die Berichterstattung zum Schluss kommt, dass 
in einen „klangvollen und bunten Rahmen aus schmissigen Weisen 
der Eichiner Buam, der BBC-Sänger und der Trachtler-Plattler“ und 
Freibier vom Fass „der Bund der beiden ,steinreichenʻ Orte gebüh-
rend begonnen wurde“. 

Partnerschaftsfeier 1973 in Bolca. Von rechts: Bürgermeister  
Giovanbattista Caltran, Prof. Arcaroli (Ente Proviciale per il Turismo, 
Verona), OB Dr. Hans Hutter.

Bier vom Fass gab 
einem Freund-
schaftsabend 1973 
in der Krone die 
bayerische Note. 
Die Italiener sahen 
dem OB beim An-
zapfen genau auf 
die Finger.
  Foto: Konrad Held 
 (Archiv)

Ein „internationa-
ler“ Chor aus Eich-
stättern und Italie-
nern formierte sich 
1973 in der Krone 
und trug gegen 
Mitternacht spon-
tan den ,„Chor der 
Gefangenen“ vor.

Foto: Konrad Held  
(Archiv)
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Amici für ein halbes Jahrhundert
Städtepartnerschaft zwischen Bolca und Eichstätt feierte 50. Geburtstag 

Die Klänge der Europahymne haben am Abend des 22. Juli eine ganz 
besondere Geburtstagsfeier in Eichstätt eingeläutet. Denn an die-
sem Abend konnten die Stadt Eichstätt und die italienische Kommu-
ne Bolca ein halbes Jahrhundert Städtepartnerschaft feiern – und 
mit ihnen gut 200 Gäste. 
Passend zu diesem feierlichen Anlass zeigte sich der Hofgarten im 
sommerlichen Abendlicht von seiner besten Seite, als nach einem 
Sektempfang der offizielle Teil begann. Dabei war die Organisation 
dieses Festaktes mit einer zusätzlichen Herausforderung konfron-
tiert: der italienisch-deutschen Sprachbarriere. Und so entschied 
sich Oberbürgermeister Josef Grienberger kurzerhand, eine Co-Mo-
deration aus dem Freundeskreis Bolca-Eichstätt mit an Bord zu ho-
len. Dr. Lisa Hartmann sorgte den Abend über dafür, dass auch die 
Delegation aus Bolca allen Rednern gut folgen konnte.

Und die Liste derjenigen, die dann am Rednerpult den Geburtstags-
kindern gratulierten, war hochkarätig besetzt. So reiste eigens der 
stellvertretende Generalkonsul der Italienischen Republik in Mün-
chen, Alfredo Casciello, nach Eichstätt an. Er gratulierte zu diesem 
„wichtigen Jubiläum“ und zeigte sich begeistert angesichts des En-
gagements in Eichstätt für ihre älteste Städtepartnerschaft.  Dem 
schloss sich der Bürgermeister von Bolca, Stefano Presa, an. Er for-
mulierte in seinem Grußwort: „In diesen von Epidemien und Krie-
gen erschütterten Zeiten wünsche ich mir vor allem, dass diese Fei-
erlichkeit, bei einem Glas gutem Wein und ausgezeichnetem Bier, 
Unbeschwertheit und Freude bringt, damit dann das Herz den Geist 
gelassen bei Entscheidungen des Alltags zu einem vereinigten Euro-
pa in Frieden und in Zusammenarbeit führen kann.“ Und er bekann-
te, dass es heute an ihm und auch Grienberger sei, „in der ersten 
Reihe zu stehen, um dieser wunderbaren Partnerschaft noch mehr 
Schwung und Elan zu verleihen“. Doch es sei vielmehr so, dass bei-
de die Aufgabe, diese Städtepartnerschaft zu tragen, nie schaffen 
würden ohne das Engagement so vieler aus der Bürgerschaft. Na-
mentlich bedankte er sich vor allem bei demjenigen, der die Part-

nerschaft begründet, vorangetrieben und geprägt hat: Dr. Günter 
Viohl, der im Anschluss die Festrede übernahm und für seinen lei-
denschaftlichen Appell für ein Europa der Freunde in Frieden und 
den Gedanken der Aussöhnung am Ende stehenden Applaus des 
Publikums bekam.

Nach den Hymnen beider Geburtstagskinder (der italienischen, der 
deutschen und der bayerischen) wartete noch eine Überraschung 
auf die Festgäste, durften sich doch nach den Rednern alle Anwe-
senden in das goldene Buch der Stadt Eichstätt eintragen, um nach-
folgenden Generationen noch zu zeigen, wie viele Menschen hin-
ter dieser Partnerschaft stehen. Ein paar neue italienisch-deutsche 
Freundschaften wurden dann noch bis in die Nacht hinein beim 
Stehempfang im Hofgarten geschlossen – natürlich beleuchtet in 
den italienischen Nationalfarben.

Der Hofgarten zeigte sich bei Sonnenuntergang von seiner besten 
Seite.  Fotos: Schmidt 

Dr. Lisa Hartmann 
übernahm den  

italienisch Part der 
Moderation mit 

Oberbürgermeister 
Josef Grienberger. 

Wie entstand eigentlich damals, Anfang der 70er Jahre, die 
Städtepartnerschaft zwischen Eichstätt und Bolca – und was 
haben ein Museumsportier und ein Rehbraten damit zu tun? 
Was ist in den letzten 50 Jahren zwischen den beiden Städten 
passiert und wieso war Versöhnung so ein zentrales Thema? 
Und wieso ist Bolca eigentlich eine der größten Fossilenfund-
stellen der Welt? Die Antworten auf all diese Fragen und vie-
le mehr können Besucher/-innen des Rathauses noch bis zum 
Ende des Jahres bei einer Ausstellung in der Rathausschranne 
finden. Eigens für das Jubiläum hat Dr. Günter Viohl gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung eine Reise durch die Zeit und tief 
unter die Erde gestaltet. Geöffnet ist zu den regulären 
Rathausöffnungszeiten. 

Ausstellung im Rathaus

Dr. Günter  
Viohl, Ehrenbür-

ger von  
Eichstätt, hielt 

als prägende  
Figur der  

Städtepartner-
schaft die  
Festrede. 

In den italienischen Nationalfarben war der Hofgarten dann bis in 
die Nacht hinein beleuchtet, während sich neue Freundschaften 
über Grenzen hinweg fanden. 
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Pfahlstraße:  
Pflasterarbeiten beginnen
Baustelle im Zeitplan – Erste Möbel aufgestellt 

Weiterhin nur gute Nachrichten aus der Pfahlstraße: Die Erneue-
rung der Hauptversorgungsleitungen – Erdgas, Wasser und Abwas-
ser samt Hausanschlussleitungen – ist komplett abgeschlossen, nun 
können die Pflasterarbeiten beginnen. Auch die provisorische Erd-
gas- und Wasser-Behelfsversorgung wurde zurückgebaut. 
Nun wurde auf Höhe der Brodhausgasse in Richtung Pfahlbrünnerle 
mit dem Ausbau des sogenannten Straßenkoffers begonnen und die 
Stromversorgungsleitungen einschließlich Hausanschlüsse erneu-
ert. Das ist die Voraussetzung dafür, dass ab Ende August Schritt für 
Schritt die Pflasterarbeiten beginnen können. 
„Insgesamt liegt das Bauvorhaben im Zeitplan“, freut sich STADT-
WERKE-Leiter Wolfgang Brandl. Bauabschnitt II und damit die ge-
samte Baumaßnahme sollen im Dezember 2023 abgeschlossen sein.
Derweil tut sich auch im Bereich von Bauabschnitt I, dem Abschnitt 
zwischen Rathaus und Spitalbrücke, noch etwas. Vier der insgesamt 
acht Möbel – also etwa Pflanztröge und Sitzmöglichkeiten – sind be-
reits aufgestellt und sollen nach den hochsommerlichen Witterun-
gen im Herbst bepflanzt werden. Dafür wird gerade an einem ganz 
besonderen Konzept gefeilt. Wenn auch Bauabschnitt II abgeschlos-
sen ist, können nach und nach die weiteren Möbel montiert werden.

Gut voran kommen die Arbeiten in der Pfahlstraße, derzeit wird 
bereits für die ersten Pflasterarbeiten vorbereitet. 
 Foto: Schmidt/Stadt Eichstätt

„Herzzauber“
Brautmodengeschäft öffnet in städtischer 
Immobilie in der Pfahlstraße 

Es kommt zusammen, was zu-
sammengehört: Nur ein paar 
Stufen entfernt vom Eichstät-
ter Standesamt eröffnet im 
Erdgeschoss der Pfahlstra-
ße 27 Mitte September eine 
neue Brautmoden-Filiale. Da-
mit ist die städtische Immobi-
lie nach mehreren LEERGUT-
Projekten – unter anderem 
dank dem Engagement der 
Standortbeauftragten Bea-
te Michel – nun in eine dau-
erhafte Nutzung übergegan-
gen. 
„Herzzauber Bridal Outlet 
Store & Second Hand“ wird das Geschäft, geführt von Marion Fer-
ber und ihrer Tochter Sarah Herat heißen. Erstere betreibt bereits 
seit 2014 ein Brautmodengeschäft in Lenting. Ihre zweite Filiale in 
den historischen Räumlichkeiten des ehemaligen „Bummerlbräu“ 
wird nun mit einigen Besonderheiten aufwarten. Unter dem Schlag-
wort „Second Hand“ verbirgt sich die Idee Ferbers, dass „ein Kleid 
mehrmals glücklich machen und so viele Geschichten schreiben 
kann“. Denn im Sortiment des Ladens finden zukünftige Bräute etwa 
250, natürlich gereinigte, gebrauchte Kleider, die mit etwa 60 Pro-
zent vom Neupreis den Geldbeutel und im Sinne der Nachhaltigkeit 
auch die Umwelt schonen. Außerdem ist die Filiale gleichzeitig ein 
„Bridal Outlet Store“, der Kleidern eine zweite Chance und künftigen 
Bräuten einen kräftigen Preisnachlass gibt. 
Der Laden in der Pfahlstraße 27 war seit der letzten Nutzung 2018 
immer wieder mit LEERGUT-Projekten zur Zwischennutzung belegt, 
dort stellten etwa Künstler aus, erprobte sich das „Oakstudio“ als 
Startup, lud ein COVID-konformer Mini-Adventsmarkt ein oder er-
öffnete die IRMA 2022 die HEIMATEREI. Zuletzt bot er den Malte-
sern die Chance, ihre Essensausgabe für ukrainische Flüchtige über 
den Winter aufrecht zu erhalten. Doch eine dauerhafte Nutzung hat-
te sich bisher dennoch nicht ergeben – bis die städtische Standort-
beauftragte die Nähe zum Eichstätter Standesamt im ersten Ober-
geschoss des historischen Gebäudes als Argument einsetzte. „Alle 
Brautpaare aus Eichstätt, Mörnsheim, Nassenfels, Buxheim und 
Wellheim müssen mindestens einmal vor ihrer Hochzeit in die Pfahl-
straße 27 kommen, um die Formalia vor ihrem großen Tag im Hofgar-
ten, dem Spiegelsaal, der Notre Dame oder unserem Trauzimmer zu 
erledigen“, erklärt Michel. Und genau diesen Standortvorteil erklärte 
sie dann auch Inhaber/-innen von Geschäften, die mit dem Thema 
Heiraten zu tun haben, in einem Anschreiben – gemeinsam mit den 
zahlreichen weiteren Vorteilen des charmanten, zentral gelegenen 
Ladens, der mit der frisch sanierten Straßenumgebung überzeugen 
kann. Kurz waren dabei natürlich die Wege zum Vermieter, gehört 
das Anwesen doch der Stadt selbst, dessen Liegenschaftsamtsleiter 
Marcus Scheliga sich nun nach zahlreichen Zwischennutzungen über 
eine neue, hoffentlich langfristige Mieterin freut. 
Durchsetzen unter den Miet-Interessent/-innen konnte sich dann 
Ferber, die sich sehr über die neue Chance in den „tollen Räum-
lichkeiten“ und die unkomplizierte Zusammenarbeit mit dem neu-
en Vermieter freut. Sie hofft auf viele Bräute, wenn sie ihren Laden 
am 16. September mit einem Tag der offenen Tür von 10 bis 17 Uhr 
eröffnen will. „Bei Begrüßungsgetränken und kleinen Naschereien 
kann man sich umschauen, das Team und die Kleider kennenlernen 
und natürlich gerne einen Termin ausmachen“, erklärt Ferber. Denn 
auch nach der Eröffnung werden innerhalb der Öffnungszeiten an 
Freitagen von 14 bis 18 Uhr und an Samstagen von 10 bis 13 Uhr 
Anproben ausschließlich nach Terminvereinbarung stattfinden. Die 
ist über der Homepage www.herzzauber.de, per E-Mail an outlet@
herzzauber.de oder unter Telefon 0 84 21 / 9 37 50 60 möglich. „Wir 
reservieren den Laden“, so Ferber, „damit die Braut im Mittelpunkt 
stehen und mit ihren Begleiterinnen und Begleitern ungestört den 
Weg zum Brautkleid genießen kann.“ 

Foto: Ferber

Ausstellung & Produktion
91807 Solnhofen

Ausstellung FLIESEN & NATURSTEINE
85098 Großmehring/Interpark

www.demir-keramik.com | Tel. 09145-6020
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STADTRADELN:  
Sieger/innen gekürt

1.184 Kilometer – das ist nicht nur in etwa die Strecke zwischen 
Eichstätt und Rom, sondern die diesjährige Leistung der aktivsten 
Eichstätter STADTRADEL-Kandidatin Anja Pätzold. Diese Strecke hat 
sie auf dem Drahtesel im diesjährigen Aktionszeitraum zwischen 10. 
und 30. Juni zurückgelegt und ist damit allen anderen davongera-
delt. Doch sie ist nicht die einzige, die STADTRADELN 2023 aktiv zum 
mitstrampeln nutzte. 
Zum ersten Mal war in diesem Jahr nicht nur die Stadt Eichstätt da-
bei, sondern der Landkreis und damit alle Gemeinden darin. Da bot 
es sich nur an, als Premiere eine kleine gemeinsame Feierstunde 
mit Preisverleihung zu planen. Dabei übergaben dann Landrat Alex-
ander Anetsberger und Bürgermeisterin Martina Edl die Urkunden 
und Preise im Wechsel. 
Nach Pätzold waren die beiden aktivsten Radler/-innen der insge-
samt 286 Aktiven in der Stadt Eichstätt Josef Glatt-Eipert (1.067 Ki-
lometer) und Karim Mliki (1.003 Kilometer). Innerhalb der 21 Teams 
wiederum kristallisierte sich sehr klar der Platz eins heraus: Das 
Team „Weitner Engineering World“ radelte stolze 12.070 Kilometer, 
danach folgte die KU Eichstätt-Ingolstadt mit 6.498 Kilometern und 
das Bischöfliche Ordinariat mir 5.662 Kilometern. 
Auch in diesem Jahr war das STADTRADELN wieder zusammen mit 
dem Schulradeln angeboten worden, weshalb bei der Feierstunde 
im Spiegelsaal auch die radelaktivsten Schulen auf Landkreisebene 
geehrt wurden. Rang eins erstrampelte sich dabei klar die Staatliche 
Realschule Kösching mit 20.484 Kilometern, das Willibald-Gymnasi-
um Eichstätt zählte auf Platz zwei 15.804 Kilometer und die Mittel-
schule Schottenau auf Rang drei 6.102 Kilometer.
Insgesamt konnten die 74.612 Kilometer aus Eichstätt in diesem Jahr 
12 Tonnen CO2 einsparen.

Die radelaktivste Schule war in diesem Jahr das Willibald-Gymnasi-
um, hier geehrt von Landrat Alexander Anetsberger (links), Bürger-
meisterin Martina Edl (2. von rechts) und Lars Bender (rechts).
  Foto: Schmidt

Stadt.Land.Kunst. *formationen*23 
im Kulturherbst Eichstätt

Nach der erfolgreichen Premiere 2021 kann 
dieses Jahr zum zweiten Mal ein ganz beson-
deres Kunst- und Kulturwochenende stattfin-
den. Auf Initiative von Angelika Süss, Georg 
Fieger und verschiedenen Künstler/-innen 
und Kreativen entstand vor zwei Jahren das 
Projekt: STADT.LAND.KUNST | KULTURHERBST 
EICHSTÄTT. Bei der Neuauflage 2023 können 
Besucher am verlängerten Wochenende vom 
29.09. bis 03.10. unter dem Motto *forma-

tionen* 23 im öffentlichen Raum und in insgesamt etwa 30 Ate-
liers, Galerien und Museen in Eichstätt Kunst und Kultur aus den 
verschiedensten Bereichen sehen und erleben. Fotografie, Male-
rei, Objektkunst, Musik, Performance, Lithographie, Grafik, Konzer-
te und vieles mehr stehen auf dem Programm, welches von den 
zahlreichen Beteiligten selbst in Kooperation mit der Stadt Eichstätt 
auf die Beine gestellt wurde. So locken zum Beispiel Skulpturen auf 
den Bahnhofsvorplatz, eine Führung durchs Hessental, Fotografi-
en in der Notre Dame oder Konzerte in die Residenz. Durch die KU 
Eichstätt-Ingolstadt werden im Rahmen eines Praxisprojekts Musik-
Ensembles vermittelt, die die einzelnen Aktionsorte mit musikali-
schen Beiträgen begleiten. Daneben finden größere Konzerte und 
Chordarbietungen statt. 
Die Eröffnung findet am Freitag, 29. September, 
ab 16 Uhr am Rathaus/Marktplatz statt – mit ei-
ner Vernissage in der Rathaus-Schranne. Eine 
Übersicht aller Veranstaltungen finden Sie unter 
https://www.eichstaett.de/veranstaltungsreihe/
stadtlandkunst-267/ 

Gleich zwei Reiseblogger-Paare haben im Sommer Eichstätt
besucht. Auf Einladung der Fränkischen Städte kamen etwa  
„Bolle“ Nicole Hagemann und Marco Emminger (rechts) vom  
Reiseblog „Komm‘ wir machen das einfach“ für drei Tage in die 
Domstadt und berichteten über ihre Eindrücke unter anderem  
in den sozialen Medien.   Foto: Emminger

Neues Tanklöschfahrzeug der 
Feuerwehr Eichstätt geweiht
Das neue Tanklöschfahrzeug „TLF 3000“ der Feuerwehr Eichstätt 
haben Domkapitular Josef Blomenhofer und Pfarrer Martin Schu-
ler im Rahmen des Familienfestes des Feuerwehrvereins geweiht. 
Oberbürgermeister Josef Grienberger übergab bei einer Feierstun-
de den Fahrzeugschlüssel, ehe Landrat Alexander Anetsberger und 
Kreisbrandrat Martin Lackner in ihren Grußworten ihre Freude über 
die Neuanschaffung und die Wertschätzung der Wehr zum Aus-
druck brachten. Einen symbolischen Scheck hatte Sparkassen-Vor-
stand Reinhard Dirr mit dabei, hatte sein Haus die Neuanschaffung 
doch mit 33.000 Euro unterstützt. Insgesamt kostete das Tanklösch-
fahrzeug die Stadt Eichstätt 455.000 Euro, wobei die Regierung von 
Oberbayern und der Landkreis sich ebenfalls mit Förderungen be-
teiligen. Das neue „TLF 3000“ ersetzt nun ein Löschgruppenfahrzeug 
aus dem Jahr 1992 – und konnte direkt im Anschluss an die Segnung 
gleich unter Beweis stellen, was es kann. Denn unmittelbar nach der 
Feierstunde wurde das nagelneue TLF schon zu zwei Feldbränden 
alarmiert. Dort war es eine große Hilfe, weil es eine große Menge 
Wasser mit transportieren konnte.

Übergab nach der Feierstunde den Spendenscheck der Sparkasse 
an Landrat Alexander Anetsberger (rechts), Stadtbrandinspektor 
Georg Maier (2. von links) und Oberbürgermeister Josef Grienber-
ger (links): Sparkassen-Vorstand Reinhard Dirr.  Foto: Spreng
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Serie: Die Eichstätter Feuerwehren 
Teil IV: Die Freiwillige Feuerwehr Wasserzell

143 Jahre wird die Feuerwehr Wasserzell 
in diesem Jahr alt – und ist damit wohl 
eine der ältesten Institutionen des Orts-
teils, der derzeit etwa 450 Einwohner/-
innen zählt. Wer die Wehr, die nicht ohne 
Grund eine „Altmühlstraßen“-Adresse hat, 
besucht, findet aber keinesfalls ein einge-
staubtes Feuerwehrhaus oder eine überal-
terte Truppe vor, sondern ein junges Füh-
rungsteam in teilweise nagelneuen Räum-
lichkeiten. 
Erst im Oktober 2022 haben die Ehrenamt-
lichen nämlich ihre neue Fahrzeughalle in 
Betrieb genommen – unter anderem dank 
der starken Eigenleistung der Feuerwehr-
ler von über 2.000 Stunden. Damit stehen 
nun zwei weitere Stellplätze für Großfahr-
zeuge bereit. Das war auch nötig, wuchs 
doch das Aufgabengebiet der Wasserzeller 
Wehr: Neben der Bahnlinie gehören auch 
Hotels, der Kindergarten und nicht zuletzt 
der große Realschul-Verbund mit Rebdorf 
und Maria-Ward zum Einsatzgebiet der gut 
34 Aktiven. Das macht unter anderem der 
Wechsel auf ein Löschgruppenfahrzeug LF 
10 möglich, Atemschutz, technische Hilfe-
leistung und Sonderausbildungen prägen seit 2016 die Einsätze der 
Wasserzeller Wehr. 
„Damit sind wir gut für die Zukunft aufgestellt“, erzählt Komman-
dant Markus Heigl. Er steht seit Juli 2022 im Zuge eines kompletten 
Generationenwechsels an der Spitze der Wehr. Der damalige stell-
vertretende Kommandant beerbte Jürgen Kraus, der sein Amt nach 
25 Jahren abgegeben hatte und für diese Leistung 2023 die Bürger-
medaille der Stadt Eichstätt erhalten hatte. Doch der Abschied aus 
der Führungsriege bedeutete für Kraus keinesfalls den kompletten 
Abschied vom Feuerwehrdienst: „Er steht uns immer noch als erfah-
rener Ansprechpartner zur Verfügung, der Übergang hat reibungslos 
funktioniert“, so Heigl. 
Doch Kraus hat noch einen weiteren Nachfolger, war er doch eben-
falls Vorsitzender des Feuerwehrvereins, der das Dorfleben teils in 

Eigenregie, oder aber auch gemeinsam mit den anderen Wasser-
zeller Vereinen entscheidend mitprägt. Simon Fichtl hat dieses Amt 
übernommen und hat nun vom Dorffest bis zum Maibaumaufstel-
len gemeinsam mit den insgesamt 164 Vereinsmitgliedern einiges 
zu tun. Auch in diesem Jahr stehen noch einige traditionelle, aber 
auch ganz neue Veranstaltungen wie ein Feuerwehr-Kasperltheater 
im Terminplan (siehe Kasten), bei dem Kinder unter anderem lernen 
können, was sie tun müssen, wenn es brennt. 
Dass in diesem Fall auch die Aktiven jeden Handgriff beherrschen, 
darauf hat die Wasserzeller Wehr ein Auge. „Fuhrpark und Ausrüs-
tungsteile sind auf dem neusten Stand“, erklärt Heigl, „und unser 
Ausbildungsstand ist unserer Einsatzstärke mehr als angepasst. Man 
kann sich auf uns verlassen, egal ob im realen Einsatzgeschehen 
oder bei Hilfestellung bei alltäglichen Problemen.“ Und das gilt übri-
gens nicht „nur“ für Wasserzell, sondern auch für überregionale Ein-
sätze, zum Beispiel im Katastrophenfall auch einmal bis Traunstein. 
Wer Lust hat, zur Wasserzeller Wehr – im Verein oder bei den Ak-
tiven – dazuzukommen, kann sich jederzeit gerne melden. „Wir su-
chen für unsere Feuerwehr dringend Nachwuchs beziehungswei-
se Quereinsteiger. Egal ob Schüler, Student, Beamter, Akademiker, 
Handwerker, Angestellter und so weiter - wir suchen dich!“
Interessierte können auch einfach zu einer Übung dazukommen. Die 
nächste reguläre findet am 16. Oktober um 19 Uhr am Feuerwehr-
haus und dann im Zweiwochen-Takt statt. 

Starke Mannschaft vor der nagelneuen Fahrzeughalle: Die Feuerwehr Wasserzell. 
 Fotos: FFW Wasserzell

Kommandant: Markus Heigl
Stellvertretender Kommandant: Wolfgang Frank
Vereinsvorsitzender: Simon Fichtl 
Aktive: 34, in der Jugendfeuerwehr: 5
Fahrzeuge: 2; Einsätze pro Jahr: 15 bis 20
Kontakt:  
Freiwillige Feuerwehr Wasserzell   
Altmühlstraße 29, 85072 Eichstätt 
Telefon 0 84 21 / 9 37 49 50 
E-Mail info@feuerwehr-wasserzell.de 
Homepage: https://www.feuerwehr-wasserzell.de/ 

Die FF Wasserzell – Zahlen und Daten

29.09. Kaspertheater „Kasperl und die Feuerwehr“

Eine spannende und komische Kasperlgeschichte, bei der Kinder und 
Erwachsene Nützliches zum Thema Brandschutz und Verhalten bei 
Bränden im Haushalt lernen können. Einlass 14.30 Uhr mit kleinem 
Rahmenprogramm von der FF Wasserzell, Beginn 15 Uhr; von 3 bis 
10 Jahren geeignet, Eintritt kostenlos

03.10. Wanderung der Vereine zum  
„Tag der deutschen Einheit“

Termine
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Göpfertsteg: Abriss und Neubau

Auf der Göpfertsteg-Baustelle beginnt jetzt die heiße Phase: Mit-
te August wurden die sogenannten Spundwände geliefert, damit 
konnte der Neubau des neuen Göpfertsteges losgehen. Parallel 
dazu wird der alte Steg abgerissen. Damit liegt die Baustelle weiter 
im Zeitplan, sie soll Ende des Jahres abgeschlossen sein. Foto: Schmidt

Altmühlaue:  
Arbeiten am Ufer begonnen

Die Bagger rollen weiter in der Altmühlaue: Nachdem die Spielbe-
reiche fertig sind, ist über den Sommer eine zweite Tiefbaufirma 
am Werk. Sie hat unter anderem schon die Pfähle am Altmühlufer 
für die künftigen Sonnen- und Bootsdecks gesetzt.  Foto: Schmidt

Ideen für weitere lokale Klima
projekte von Dagmar Kusche

Am 22. Mai startete in Eichstätt und vier weiteren deutschen Städ-
ten die Initiative „Deutschland besser machen – mit der zukunfts-
fähigen Stadt“ der Körber-Stiftung. Ziel dieses Projekts ist es, dass 
BürgerInnen gemeinsam mit Politik, Verwaltung, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft nachhaltige lokale Klimaprojekte entwickeln. Ob 
Stadtbegrünung, Müllvermeidungsprojekte oder Urban Gardening 
– viele Ideen haben Bürgerinnen und Bürger bei verschiedenen 
Tischgesprächen in Eichstätt bereits eingebracht. Bevor das Betei-
ligungsprojekt der Körber-Stiftung am 5. Oktober 2023 in einer öf-
fentlichen Veranstaltung zu einem vorläufigen Abschluss kommt, 
laden die Eichstätter Initiatoren – die Stadtverwaltung, die Katho-
lische Universität Eichstätt-Ingolstadt und das Nachhaltigkeitsnetz-
werk fairEInt – Bürgerinnen und Bürger erneut dazu ein, kleine und 
große Projektideen rund um Klimaschutz und nachhaltige Stadtent-
wicklung zu entwickeln und Tischgespräche anzubieten.
Für die nächsten Wochen laden die Verantwortlichen der Körber-
Stiftung und die Eichstätter Projektträger – Stadtverwaltung, KU 
Eichstätt-Ingolstadt und fairEInt – nun alle Bürgerinnen und Bür-
ger noch einmal ein, weitere Projektideen zu entwickeln und dazu 
Tischgespräche anzumelden. Auf der Website https://deutschland-
bessermachen.de/eichstaett/ können Interessierte eigene Tischge-
spräche anmelden; dort findet sich auch eine Übersicht aller Termi-
ne – etwa am 14. September um 18.30 Uhr ein Tischgespräch im 
Bürgerbüro der KU zum Thema „Die Gesundheit der Bürger im Blick 
behalten“. Infos gibt es auch bei helena.linde@stud.ku.de.
 Dagmar Kusche
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KunsthandwerkKunsthandwerk
undBrauchtum mit

über 70 Ausstellern
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Erntedank
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o r kKloster Plankstetten

23 24 e23.&24. September

Bitte anmelden: 08462 206 251Bitte anmelden: 08462 206 251
Klosterbetriebe@kloster-plankstetten.deKlosterbetriebe@kloster-plankstetten.de

KürbistagKürbistag
30.9.23: Einführung ökol. Landwirt-
schaft, Tipps für Zuhause, Ernte &
Verköstigung
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„Eichstätt barrierefrei erleben“
Stadtführer für Menschen mit Beeinträchtigung im GabrieliGymnasium vorgestellt

Die Beschreibung des Doms in leichter Sprache oder eine Tour durch 
das Figurenfeld als Audio-Datei: Einen barrierefreien Stadtführer hat 
ein Projekt-Seminar des Gabrieli-Gymnasiums im vergangenen Jahr 
erarbeitet. Das umfasst einen tatsächlichen Stadtführer zum durch-
blättern, der auch in leichter Sprache erhältlich ist, außerdem haben 
die Schülerinnen Ton- und Videodateien produziert. Mitte Juli ist der 
Stadtführer nun in der Aula des Gabrieli-Gymnasiums gut 80 Men-
schen mit und ohne Behinderung vorgestellt worden.  
Das Projekt nahm seinen Anfang im März 2022, als Wolfgang Bittl-
mayer als Vertreter des Behindertenbeirats die Projektidee in der 
Lenkungsgruppe des Projektfonds Eichstätt vorstellte. Er hatte be-
reits die Idee, das Ganze als Kooperation der Caritas, des Gabrieli-
Gymnasiums und der Stadt Eichstätt auf die Beine zu stellen. Von 
Anfang an dabei waren damit auch die beiden Vertreterinnen der 
Behindertenarbeit der Caritas, Katrin Wintergerst und Heidi Bam-
berger. 
Was folgte, waren intensive Verhandlungen und Bemühungen, die 
finanziellen Mittel für das Projekt zusammenzutragen. Die Kosten 

für das gesamte Projekt mit den gedruckten Broschüren, den Au-
dio- und Videoaufnahmen belaufen sich auf nahezu 10.000 Euro. 
Dank einer Einlage der Caritas von 5.000 Euro in den Projektfonds 
Eichstätt können die restlichen 50 Prozent über Städtebaufördermit-
tel einschließlich des kommunalen Anteils der Stadt Eichstätt über-
nommen werden, nachdem sowohl die Eichstätter Lenkungsgrup-
pe als auch die Regierung von Oberbayern als Fördergeber zuge-
stimmt hatten. 
Im zweiten Schritt stand dann die Online-Umsetzung der barriere-
freien Inhalte an. Dabei war schnell klar: Die beste Lösung war kei-
ne neue Website, sondern die Inhalte auf der Homepage der Stadt 
Eichstätt, www.eichstaett.de, einzubinden. Die ist seit der techni-
schen Neuauflage 2022 bereits barrierearm aufgestellt. Die von der 
Stadt Eichstätt übernommene Finanzierung kann dank einer aktu-
ellen Spende der Sparkasse Ingolstadt-Eichstätt von 4.000 Euro fast 
vollständig gedeckt werden.
Unter der Leitung der Lehrerin Nicole Christoph und mit Hilfe der 
Initiatorinnen der Caritas erarbeiteten die Schülerinnen über ein ar-
beitsreiches Schuljahr hinweg Inhalte, um die vielen sehenswerten 
Orte in Eichstätt für Menschen mit den verschiedensten Einschrän-
kungen zugänglich zu machen. Entstanden sind zwei Druckversio-
nen, eine in leichter Sprache. Für Menschen mit Sehbehinderung 
sprachen die Schülerinnen die Texte und Bildbeschreibungen zusätz-
lich als Audioversionen ein. Zudem wurden extra Videos in Gebär-
densprache für Menschen mit Hörbehinderung produziert.  
Zahlreiche Menschen mit und ohne Behinderung bedankten sich bei 
der offiziellen Vorstellung des Projektes bei den Schülerinnen und 
allen, die das Projekt unterstützt haben: „Ich bin froh, dass es das 
jetzt gibt: zum Beispiel für den Fall, dass ich einmal Besuch von ei-
ner Person bekomme, die auch nichts sieht“, erklärte die sehbehin-
derte Angelika Scherupp. „Das ist ein tolles Projekt! Schön, dass auf 
der Homepage der Stadt Videos zu sehen sind, mithilfe derer man 
sich hier jetzt besser zurechtfinden kann“, meinte die taube Birgit 
Fehn, für die Gebärdensprachdolmetscherin Nadine Bauer sprach.
Der barrierefreie Stadtführer ist in der Eichstätter 
Tourist-Information erhältlich. 

Einen Überblick über alle barrierefreien Inhalte 
online finden Sie unter https://www.eichstaett.de/
barrierefrei/oder ganz einfach hier via QR-Code: 

Stellten den barrierefreien Stadtführer vor: Die Schülerinnen des  
P-Seminars des Gabrieli-Gymnasiums unterstützt von Lehrerin  
Nicole Christoph (rechts) und Schulleiter Christoph Neumayr  
(2. von links). Mit unterstützt hatten Katrin Wintergerst und Heidi 
Bamberger (8. und 10. von rechts) von der Caritas mit ihrem  
stellvertretenden Direktor Andreas Steppberger (2. von rechts)  
und die Stadt Eichstätt mit Bürgermeisterin Martina Edl (links), 
Standortbeauftragte Beate Michel (3. von links) und Tourismus-
Chef Lars Bender (4. von links).  Foto: Esser/Caritas

„Promille Guards“
Haus der Jugend begleitete Abschlussfeiern mit zwei Projekten
„Gemeinschaftlich, fröhlich und ohne Zwischenfälle“ sind die Schul-
abschlussfeiern in diesem Jahr in Eichstätt verlaufen. Das berichtet 
Bernd Zengerle vom städtischen Haus der Jugend. Nachdem es in 
den letzten Jahren immer wieder Probleme mit Vandalismus, Ru-
hestörung, Müll oder Alkoholexzessen gegeben hatte versucht die 
Stadt Eichstätt seit einigen Jahren, hier mit zwei Projekten dagegen 
zu steuern.
Zum einen kooperiert das Projekt „Konzept Abschlussfeiern“ direkt 
mit den Schulen. Die Absolventen/-innen werden aktiv mit einbe-
zogen – genauso wie der Eigentümer der Seminarwiese, das Pries-
terseminar, was Nutzung und Reinigung angeht. Während der Feier-
woche stellte die Stadt Toiletten, Mülltonnen und Trinkwasserspen-
der vor Ort auf. Am Samstag und Sonntag dann rückte ein Trupp von 
Freiwilligen an, die die Fläche reinigten, sodass die Seminarwiese 
am Sonntag um 17 Uhr wieder sauber an die Eigentümer übergeben 
werden konnte. „Promille Guards“ lautet der Titel des zweiten Pro-
jektes, das sich seit 2018 dem Thema Alkoholprävention annimmt. 
Ein Team aus Ehrenamtlichen, akquiriert über die Kooperations-
partner „Katholische Studierende Jugend“, „Psychosoziale Arbeits-
gemeinschaft“ und das Haus der Jugend begleitete die Abschluss-
feiern am Freitag und Samstag jeweils von 19 bis 1 Uhr. Die im Vor-

feld geschulten Jugendlichen und jungen Erwachsenen versuchten 
mit den feiernden Jugendlichen ins Gespräch zu kommen und ohne 
erhobenen Zeigefinger präventiv auf die Gefahren von überhöh-
tem Alkoholkonsum aufmerksam zu machen. Das Café Bene stand 
zudem als Basis und im Falle einer nötigen Krisenintervention als 
Rückzugsort für die Fachkräfte der „Psychosozialen Arbeitsgemein-
schaft“ zur Verfügung.
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Zum 25. Geburtstag des Bastionsgartens 
Auf zur Shoppingtour durch Eichstätts Geschäfte mit dem HortusQuiz

„Gartenwissen gewinnt!“ – unter diesem Motto lädt die städtische 
Standortbeauftragte Beate Michel auch diesen Sommer wieder zu 
einer Rätseltour von Blüte zu Blüte einmal quer durch die Eichstätter 
Innenstadt ein. Denn bis zum 30. September läuft nun pünktlich zum 
25. Geburtstag des Eichstätter Bastionsgartens zum zweiten Mal das 
beliebte Hortus-Gewinnspiel. Mit etwas Glück und dem richtigen 
Lösungswort winkt als Gewinn einer der 15 Einkaufsgutscheine oder 
sechs Preise der teilnehmenden Eichstätter Einzelhändler/-innen.
Die 26 teilnehmenden Geschäfte sind für das Gewinnspiel auch 
der wichtigste Anlaufpunkt und leicht am Teilnahmeplakat mit der 
Pfingstrose zu erkennen: In den Schaufenstern oder im Geschäft 
findet sich dann ein großes Blumenbild mit einer Pflanze aus dem 
Hortus Eystettensis und einer dazugehörigen Rätselfrage. Die Ant-
wort darauf findet sich direkt darunter im Text. Dann einfach den 
Buchstaben, der der richtigen Antwort zugeordnet ist, ins Lösungs-
wort in den dazugehörigen Flyer übertragen und den ausgefüllten 
Abschnitt bis zum 30. September im Rathausbriefkasten (Marktplatz 
11) einwerfen. Die Antworten auf die Fragen des Gewinnspiels fin-
den sich übrigens auch bei den Hortus-Blumeninseln und -Beeten 
am Residenzplatz, Leonrodplatz und Pater-Philipp-Jeningen-Platz, 
am Badsteg und Bahnhofsvorplatz sowie an der Abzweigung zum 
Bahnhof. Der Teilnahme-Flyer liegt im Rathaus, in der Tourist-In-
formation und den teilnehmenden Geschäften aus und kann auch 
im Online-Schaufenster unter https://www.schaufenster-eichsta-
ett.de/hortusgewinnspiel/ heruntergeladen werden. Weitere Infos 
und Veranstaltungen zum Hortus-Jubiläum finden Sie unter https://
www.eichstaett.de/veranstaltungsreihe/hortus_in_der_stadt-79/. 
Die Pflanzenabbildungen aus dem „Hortus Eystettensis“ von Basi-
lius Besler wurden dankenswerterweise von der Bibliothek des Bi-
schöflichen Seminars/Universitätsbibliothek zu Verfügung gestellt.

Der Hortus und der Bastionsgarten
2023 feiert der Bastionsgarten auf der Eichstätter Willibaldsburg, in 
dem Pflanzen aus aller Welt gedeihen, seinen 25. Geburtstag. Seine 
Bedeutung verdankt er allerdings als historischem Vorgänger dem 
„Hortus Eystettensis“. Dieser Garten zählte zu den bedeutendsten in 
ganz Europa. Johann Conrad von Gemmingen, Fürstbischof in Eich-
stätt seit 1594, kultivierte dort exotische Pflanzen aus Europa, Asi-
en und Amerika – und er beauftragte den Nürnberger Apotheker 
und Botaniker Basilius Besler, die Pflanzen in einem Buch festzu-
halten. So erschien 1613 der „Hortus Eystettensis“: ein Prachtband, 
auf dessen Kupferstichtafeln 1084 Pflanzen dargestellt werden. Er 
gilt bis heute als eines der großartigsten Werke botanischer Buchil-
lustration.
Diesen Sommer sind die Pflanzen des Bastionsgartens nicht nur 
„oben“ auf der Burg zu Hause, sondern dank des Projekts „Hortus 
in der Stadt“ auch in Blumeninseln und Beeten „unten“ in der Stadt. 
Schilder und Infotafeln erzählen mehr über den Garten und seine 
Pflanzen. Das Projekt dient als blühender Botschafter für den Garten 
auf der Burg, auf der derzeit umfangreiche Bauarbeiten stattfinden 
– Garten und Museen haben aber dennoch für Besucher geöffnet.

Ein Hortus-Regenschirm oder doch lieber eine faire Gießkanne? 
Zahlreiche Gewinne der Eichstätter Einzelhändler/-innen warten 
auf die Teilnehmer/-innen des Hortus-Gewinnspieles, das Standort-
beauftragte Beate Michel auch in diesem Sommer wieder organi-
siert hat. Die teilnehmenden Geschäfte sind leicht am Plakat mit 
der Pfingstrose erkennbar – wie hier im Schaufenster der Buch-
handlung St. Willibald am Dom.  Foto: Schmidt/Stadt Eichstätt

Auch für das Schuljahr 2022/2023 zahlt die Stadt Eichstätt El-
tern Zuschüsse zu den Monatsfahrkarten ihrer Kinder. Das be-
trifft Kinder, die die erste und zweite Klasse der Grundschulen 
St. Walburg oder Am Graben besucht haben. Je Monatsfahr-
karte gibt es einen Zuschuss von 8 Euro. Dieser kann bis zum 
31. Oktober dieses Jahres in der Schülerbeförderungsstelle im 
Rathaus, Zimmer 107, Telefon 0 84 21 / 6001.154 bean-
tragt werden. Dafür müssen die Monatskarten mitge-
bracht werden.

Zuschuss für Monatsfahrkarten 
beantragen:

TOP AUSGESTATTETES EINFAMILIENHAUS
IN KIPFENBERG

Wohnfläche: ca. 220 m²
Grundstücksfläche: ca. 1.026 m²
Zimmer: 8
Kaufpreis: 946.000 €
zzgl. 3,0 % Käuferprovision (inkl. ges. MwSt.)

HausBauHaus GmbH | Stadtplatz 19 | 83278 Traunstein
www.hausbauhaus.com

Rufen Sie uns jetzt an!
0861 166 192-25
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Herbstzauber im Altmühltal
Eichstätter Wanderwochen – gemeinsam genussvoll wandern

Zur schönsten Wanderzeit geht man bei den „Eichstätter Wander-
wochen“ gemeinsam auf Tour.
Vom 16. September bis 08. Oktober 2023 stehen die Wanderwo-
chen im Zeichen des „Herbstzaubers im Altmühltal“. Auf Tour gehen 
die Teilnehmenden mit ausgebildeten Naturpark- und Gästeführer/ 
-innen, die dafür die schönsten Strecken rund um Eichstätt ausge-
sucht haben. Sie weisen nicht nur sicher den Weg, sondern lassen 
mit vielen Einblicken über die Natur und Interessantem über die Kul-
tur des Altmühltals jede Wanderung wie im Flug vergehen.
Zur Wahl haben die Wanderer pro Wochenende im jeweiligen Ak-
tionszeitraum mehrere Touren zwischen 7 und 18 Kilometern Län-
ge. Sie entdecken herrliche Ausblicke auf dem „Panoramaweg Eich-
stätt“ oder sind bei der Tour über Buchenhüll und die Mammuthöh-
le zur Lüften auf einem der ältesten Kreuzwege in Bayern unterwegs. 
Über Pietenfeld an der Leithen wandern sie zum Römerkastell nach 
Pfünz oder sie erkunden Zeugnisse der Volksfrömmigkeit „Auf his-
torischen Pfaden zum Galgenberg“. Mit im Programm ist auch die 
Gesundheitswanderung „Über 200 Jahre Kneipp. Wandern und die 
Schönheit der Natur erleben“.
Die Natur spielt grundsätzlich bei vielen Wanderwochen-Routen 
die Hauptrolle, es sind aber auch thematische Touren im Angebot. 
Eichstätts unbekanntere Seiten erschließen sich bei der Tour „My-
then und Geschichten in und um Eichstätt“. Ideal, um mit dem Nach-
wuchs unterwegs zu sein, ist die Familienwanderung auf dem „Fos-
silienpfad Eichstätt“. Ebenso spannend ist die Tour durch den Gro-
ßen Cobenzl’schen Garten im „KultURwald Eichstätt“, nicht nur, aber 
auch für Kinder. 
Die Teilnahme an den geführten Touren kostet pro Wanderung 8 
Euro für Erwachsene (Jugendliche von 12 bis 16 Jahren und Studie-
rende 4 Euro, Kinder bis 11 Jahre frei). Wer mitwandern möchte, 

meldet sich bis spätestens 12 Uhr des Vortags bei der Tourist-Infor-
mation Eichstätt an. Bitte denken Sie an festes Schuhwerk, Wasser, 
ausreichend Verpflegung und Sonnen-/Insektenschutz.

Jede Wandertour kann auch individuell für Gruppen gebucht 
werden bei der Tourist-Information Eichstätt 
Domplatz 8, 85072 Eichstätt, 
Tel. 0 84 21 / 6001-400, Fax 0 84 21 /6001-408,  
www.eichstaett.de/wanderwochen,  
tourismus@eichstaett.de 

Weitere Informationen:

Graffiti und Beschädigungen im Hofgarten
Stadt prüft Videoüberwachung

Unzählige Graffitis, unterschiedlichste Beschädigungen und Müll ha-
ben Unbekannte in den vergangenen Wochen vermehrt im Hofgar-
ten hinterlassen. Besonders das Graffiti-Problem an den denkmal-
geschützten Gebäuden ist dabei leider so eskaliert, dass die Stadt-
verwaltung derzeit die Einführung einer Videoüberwachung vor Ort 
prüft.
In mehreren Nächten in den vergangenen Wochen haben die 
Verursacher/-innen dabei die Pavillons, die Außenmauer des Parks 
und auch die Sitzbänke mit verschiedenen, teilweise beleidigenden, 
rassistischen und anstößigen Graffitis und Schmierereien überzo-
gen. Außerdem wurden zum Beispiel an den Wänden Flaschen zer-
schlagen und der Partymüll wie etwa Glasscherben im großen Stil 
zurückgelassen. Darüber hinaus wurden die öffentlichen Toiletten, 
die im Hofgarten Besucher/-innen eigentlich zur Verfügung stehen 
sollten, so beschädigt und besprüht, dass sie zwischenzeitlich nicht 
nutzbar waren. Insgesamt ist laut Schätzungen der Stadtverwaltung 
dabei ein Schaden von bis zu 15.000 Euro entstanden. Besonders 
die Graffitis an Wänden und Böden zu entfernen ist hier besonders 
aufwändig und kostenintensiv, weil etwa die Pavillons unter Denk-
malschutz stehen. Wandfarben müssen vor dem Überstreichen der 
Graffitis zum Beispiel mit den Denkmalschutzbehörden abgespro-
chen werden. Bezüglich der wilden Müllablagerungen, auch des 
Partymülls im Hofgarten, bemüht sich der Stadtbauhof nach Kräf-
ten, den Unrat so schnell wie möglich zu entfernen. Das ist aber 
nicht immer sofort möglich. In diesem Zusammenhang bittet Ober-
bürgermeister Josef Grienberger um Verständnis – aber auch um die 
Eigenverantwortung aller.
Als erste Konsequenz hat die Stadtverwaltung – wie bei allen mut-
willigen Beschädigungen an städtischem Eigentum – selbstverständ-
lich Anzeige gegen Unbekannt erstattet. Außerdem gibt es Überle-
gungen, die öffentlichen Toiletten im Hofgarten nur während Veran-

staltungen, etwa für Trauungen, zu öffnen, zum Beispiel über eine 
Zeitsteuerung – um sie vor Vandalismus zu schützen. Zusätzlich 
prüft die Stadtverwaltung derzeit, ob eine Videoüberwachung im 
Hofgarten rechtlich zulässig, technisch möglich und finanziell dar-
stellbar ist. Das passiert im Übrigen derzeit auch für andere Orte in 
der Stadt, die immer wieder von wilden Müllablagerungen betrof-
fen sind, unter anderem die Glascontainer-Standorte.
Den Hofgarten, etwa in der Nacht, für Besucher abzusperren, ist 
aufgrund der zahlreichen Zugänge und des offenen Geländes, etwa 
zum Campus der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt hin, 
nicht möglich. Allerdings hat die Polizei in Absprache mit der Stadt 
derzeit ihre Kontrollen im Hofgarten, vor allem nachts, intensiviert.

Vor allem am rechten Eckpavillon, an den Wänden und den Bänken 
haben Unbekannte im Hofgarten in den vergangenen Wochen  
mit Graffitis, Sachbeschädigung und Müll erheblichen Schaden  
angerichtet.  Fotos: Ablaßmeier/Stadt Eichstätt
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Teilflächennutzungsplan 
Windkraft geändert: Plan liegt aus
Bereits seit 2014 hat die Stadt Eichstätt einen Sachlichen Teilflä-
chennutzungsplan für Windkraft. Er weist sogenannte Konzent-
rationsflächen aus, die für Windenergie geeignet sind. Als dieser 
Plan erstellt wurde, schrieb der rechtliche Rahmen vor, das gesam-
te Landschaftsschutzgebiet im Altmühltal von diesen Konzentrati-
onsflächen auszuschließen. Damit trotzdem ausreichend Flächen 
zur Verfügung stehen konnten, musste auf Flächen zurückgegriffen 
werden, die Konfliktpotenzial mit sich bringen können, zum Beispiel, 
weil sie nahe einer Wohnbebauung sind. Nun allerdings wurden die 
rechtlichen Rahmenbedingungen geändert und der Naturpark steht 
Windkraft nicht mehr zwingend entgegen. Deshalb hat der Eichstät-
ter Stadtrat am 11. Mai 2023 beschlossen, zu prüfen, welche Flä-
chen sich nun als Konzentrationsflächen eignen. Ziel ist, möglichst 
konfliktarme Flächen zu nutzen, um der Windkraft substanziellen 
Raum zu geben. 
Dafür wurde das Büro TB Markert Stadtplaner/Landschaftsarchitek-
ten beauftragt. Die Planer/-innen haben das Stadtgebiet angesichts 
der neuen Rahmenbedingungen bewertet und einen Vorentwurf er-
stellt. Dieser berücksichtigt im Besondern folgende harte und wei-
che Ausschlusskriterien: Siedlungsbereiche mit einem Abstand von 
mindestens 1.000 m, Infrastruktureinrichtungen (Bundes-, Staats- 
und Kreisstraßen, Bahngleise, Freileitungen) sowie Flora-Fauna-Ha-
bitat-Gebiete (FFH-Gebiete).
Auch wenn angesichts der neuen Regelungen das Landschafts-
schutzgebiet nicht mehr grundsätzlich Windkraft ausschließt, gibt 
es natürlich dennoch wichtige Aspekte zu beachten, zum Beispiel 
das Landschaftsbild. Das haben die Planer/-innen berücksichtigt. 
Den Vorentwurf hat der Stadtrat am 20. Juli 2023 beschlossen. Die 
Planunterlagen sind nun in der Zeit vom 18. August bis zum 20. Sep-
tember 2023 auf der Homepage der Stadt Eichstätt zu finden und 
liegen gleichzeitig im Rathaus (Flur ggü Treppenhaus, 2. OG) zur all-
gemeinen Einsicht aus. Im gleichen Zeitraum können auch Stellung-
nahmen zur beabsichtigten Änderung abgegeben werden.

Schattners 100. Geburtstag: 
Aktionen geplant
Er machte Eichstätt zum 
architektonischen Son-
derfall: Karljosef Schatt-
ner, Jahrgang 1924, wäre 
im kommenden Jahr 
100 Jahre alt geworden. 
Anlass genug, das Wir-
ken des langjährigen 
Diözesan baumeisters, 
also des obersten Bau-
beamten der Katholi-
schen Kirche der Diöze-
se Eichstätt, zu würdi-
gen. Schattner ist etwa 
für die Gestaltung des 
Ulmer Hofs, des ehema-
ligen Gärtnerhauses mit 
Orangerie oder der Kol-
legiengebäude der Ka-
tholischen Universität 
verantwortlich – Bauten, 
die Eichstätt bis heute architektonisch prägen.  Für seine Verdiens-
te wurde Schattner am 21. Februar 2008 der Titel des Ehrenbürgers 
der Stadt Eichstätt verliehen. Schattner verstarb am 10. April 2012. 
Das kommende Jahr nun möchten die Diözese, die Universität und 
die Stadt Eichstätt Schattner widmen und sind dazu intensiv im Aus-
tausch. Wenn sich noch Personen oder Organisationen mit Aktionen 
oder Ideen einbringen wollen, können sie sich gerne an Lars Bender 
unter lars.bender@eichstaett.de oder 0 84 21 / 6001.410 wenden. 

Eines von Schattners Werken in  
Eichstätt: Der Ulmer Hof. 
 Foto: Stadt Eichstätt

Parkregelungen am Waisen
hausparkplatz umgestellt

Am Waisenhausparkplatz ist 
nun für etwa eine Handvoll 
Stellplätze der Parktarif ge-
ändert worden. In der zwei-
ten Reihe von hinten kann ab 
sofort für maximal 30 Minu-
ten mit Parkscheibe geparkt 
werden, es muss für diesen 
Zeitrahmen kein Parkschein 
gelöst werden. Die geänderte 
Regelung soll vor allem denje-
nigen entgegenkommen, die 
am nahegelegenen Friedhof 
Gräber pflegen wollen. 
 Foto: Weidenhiller/Stadt Eichstätt

Mobilfunkmast Buchenhüll
Nun auch Telefónica angeschlossen
Der Mobilfunkmast, den die Stadt Eichstätt bei Buchenhüll gebaut 
hat, ist Ende Juni nun auch erfolgreich von der Telefónica in Be-
trieb genommen worden. Damit können vor allem O2-Kunden vor 
Ort nun unter anderem das LTE- und das 5G-Netz nutzen. Vodafone 
nutzt den Mast seit der offiziellen Einweihung Ende März bereits, 
die Telekom wird perspektivisch ebenfalls den Masten in ihr Netz 
integrieren, dieser Anschluss wird allerdings noch etwas Zeit in An-
spruch nehmen.

Wiesn
Vorfreude

aufdie

EINKAUFSERLEBNIS AUF ÜBER 1000 m2

Josef-Eigner-Straße 1· 86682 Genderkingen/Rain
Tel: 09090 9679-0 · www.lechtaler.de
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Volksfest Eichstätt: Ein Fest zum Gernhaben
1. bis 10. September

Moderne Fahrgeschäfte, herzhafte Schmankerl und süffiges Festbier 
warten auch in diesem Jahr auf die Gäste des Eichstätter Volksfes-
tes. Für die passende Atmosphäre im Festzelt sorgen die vielen re-
gionalen Blaskapellen, an den Stimmungsabenden heizen bekannte 
Showbands ein.
Das vielfältige Programm ist reich an Highlights, auf die sich auch 
Oberbürgermeister Josef Grienberger freut: „Das Volksfest ist eine 
meiner liebsten Wochen im Jahr und ich hoffe, dass ich auch in die-
sem Jahr vielen Eichstätterinnen und Eichstätter und auch Gäste 
auf dem Festgelände begegne.“ Der Familientag mit Kinderfestzug 
ist ebenso eine Institution wie der Bauernerchta oder der Tag der 
Vereine. Zudem sorgt der Sportsonntag am ersten Volksfestwochen-
ende mit dem Boxkampf im Festzelt und dem Hofmühl-Volksfest-
Halbmarathon für Spektakel vom Festplatz bis in die Eichstätter Alt-
stadt. Der große Festzug läutet feierlich den Endspurt der Wiesn ein.

Programm
Samstag, 2. September
Bieranstich und Stimmungsabend
•  16 – 16.30 Uhr: Standkonzert mit der Stadtkapelle Eichstätt und 

Freibier-Ausschank am Marktplatz
•  16.30 – 17 Uhr: Abmarsch zur Wiesn
•  17 – 18 Uhr: offizielle Eröffnung mit Bieranstich durch Oberbür-

germeister Josef Grienberger; es spielt die Stadtkapelle Eichstätt
•  18 Uhr: Salut der Böllerschützen des Schützengau Eichstätt
Sonntag, 3. September
Sportsonntag am Eichstätter Volksfest
•  10 – 12 Uhr: Boxen im Festzelt; Ländervergleichskampf Bayern ge-

gen Baden-Württemberg
•  ab 13:45 Uhr: 5. Hofmühl Volksfest-Halbmarathon (21,1 km), 

Hirsch-Engineering Kurzstrecke (11 km), WEITNER engineering 
world Nachwuchslauf (1,7 km), Bambini-Lauf (400m); große Sie-
gerehrung 

Montag, 4. September
Kindernachmittag und Partyabend am Volksfest Eichstätt
•  15 – 17 Uhr: Kinderunterhaltung mit Kizz Rock
•  14 – 17 Uhr: verbilligte Preise für Kinder bei den Fahrgeschäften 
Dienstag, 5. September
Bauernerchta am Eichstätter Volksfest
•  ab 13 Uhr: großer Bauernmarkt mit „Bäuerinnen-Café�
•  ca. 14.30 Uhr: Kundgebung des Bauernverbandes im Festzelt mit 

Festredner Günther Felßner (Präsident des Bayerischen Bauern-
verbandes)

Dienstag, 5. September 
•  17 Uhr: Tag der Vereine
Mittwoch, 6. September
Kinderfestzug
•  13 – 13.45 Uhr: Aufstellung zum Kinderfestzug am Residenzplatz 

(Anmeldung vorab nicht erforderlich)
•  13.45 – 14.15 Uhr: Kinderfestzug

•  ab 14.30 Uhr: große Verlosung
•  14 – 18 Uhr: verbilligte Preise für Kinder bei den Fahrgeschäften 

und bei Speisen und Getränken
Mittwoch,  6. September
•  19 Uhr: Familienabend und großes Feuerwerk
•  ca. 21.15 Uhr: Großes Brillantfeuerwerk
Donnerstag, 7. September – 19.30 Uhr
Showabend am Volksfest Eichstätt
Freitag, 8. September – 19 Uhr
Tag der Betriebe
Samstag, 9. September – 14.30 Uhr
Seniorentreff am Eichstätter Volksfest
•  14.30 – 17.30 Uhr: Seniorentreff mit Auftritt des Eichstätter Trach-

tenvereins D'Altmühler
•  Der Volksfestausschuss spendiert Eichstätter Bürgerinnen und 

Bürgern über 70 Jahren eine Brotzeit und eine Maß Freibier (Aus-
gabe der Gutscheine sowie Verteilung der Brotzeiten & Freigeträn-
ke von 14.30 bis 16.15 Uhr im Festzelt)

Samstag, 9. September – 19.30 Uhr
Stimmungsabend am Eichstätter Volksfest
Sonntag, 10. September
Großer Festumzug und Wiesnausklang
•  14 – 15 Uhr: Großer Festzug von der Westenstraße über den 

Marktplatz – Leonrodplatz – Osten- & Römerstraße zum Festplatz
•  15.30 Uhr: Vorstellung der Festzugteilnehmer
•  15 – 22 Uhr: Brotzeitmusik & Verabschiedung der Wiesenkönigin

„Ein Fest zum Gernhaben“: Das Eichstätter Volksfest findet in  
diesem Jahr vom 1. bis 10. September statt.  Foto: Volksfestausschuss
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Musikalischer Besuch in Montbrison
Nach über drei Jahren pandemiebedingter Zwangspause konnte 
nun endlich der musikalische Austausch zwischen dem Chor der 
Chorschule „Maîtrise de la Loire“ in Eichstätts Partnerstadt Mont-
brison und dem Gabrieli-Gymnasium fortgesetzt werden – nachdem 
das letzte gemeinsame Konzert buchstäblich in letzter Minute vor 
dem ersten großen „Lockdown“ im März 2020 stattgefunden hatte. 
Zum 800-jährigen Weihe-Jubiläum der zentralen Kirche „Collégiale“ 
in Montbrison waren Kammerchor, Großes Orchester und Sinfoni-
sches Blasorchester II des GG eingeladen, mit den Sängerinnen und 
Sängern der „Maîtrise“ ein großes Konzert zu geben. 
72 Schülerinnen und Schüler bestiegen Anfang Juli mit ihren Lehr-
kräften Christine Bleitzhofer, Dominik Harrer, Christine Knabl und 
Christina Schiekofer zwei Busse und reisten nach Frankreich. In 
Montbrison angekommen wurden alle zunächst auf französische Fa-
milien verteilt, die die bayerischen Gäste eine Woche lang mit gro-

ßer Herzlichkeit beherbergten 
und versorgten. Nebenbei war 
es den Schüler/-innen dadurch 
möglich, Land und Leute sozu-
sagen von „innen heraus“ ken-
nen zu lernen. Ab Montag fan-
den dann gemeinsame Proben 
statt und am Freitag folgte dann 
der Höhepunkt, auf den alle seit 
Anfang des Schuljahres hingear-
beitet hatten: Das gemeinsame 
Konzert in der eindrucksvoll il-
luminierten Stadtkirche „Collé-
giale“. Dazu waren auch Vertre-

ter des Vereins Freunde von Montbrison e.V., sowie Martina Edl als 
3. Bürgermeisterin und GG-Schulleiter Christof Neumayr angereist. 
Das fulminante Konzert endete mit stehenden Ovationen des Pub-
likums. Der Abschied danach fiel emotional aus, schon am nächsten 
Morgen musste die Rückreise angetreten werden. Bei der Verab-
schiedung konnte man aber vielfach „A bientôt! – Bis bald!“ hören, 
denn alle hoffen auf eine baldige Wiederholung des gemeinsamen 
Musizierens – dann vielleicht im Eichstätter Dom.

Eindrucksvoll illuminiert war die Stadtkirche „Collégiale“ in  
Montbrison zum großen französisch-deutschen Konzert.  Fotos: Knabl

Herzlich empfangen wurde 
Eichstätts 3. Bürgermeisterin 
Martina Edl in Montbrison.

WIR ÖFFNEN IHNEN TÜREN!

Modernis ierung, Renovierung und Neubau.

inklusiveAufmaß+ Montage

Innentüren, Haustüren, Lofttüren, Schiebetüren, uvm.

Bauzentrum Mayer | Siemensstraße 6 | 85055 Ingolstadt | Fenster-Türen-Tore | www.bauzentrum-mayer.de
Montag bis Freitag 9 - 18 Uhr | Samstag 9 - 13 Uhr | Jeden Sonntag SchauSonntag von 13 - 17 Uhr (außer an Feiertagen), keine Beratung, kein Verkauf

www
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Versammlung der Menschen mit Behinderung 
und Neuwahlen des Behindertenbeirates 

Am 17.10.2023 
lädt der Behin-
dertenbeirat der 
Stadt Eichstätt 
zur Versammlung 
der Menschen 
mit Behinderung, 
sowie deren An-
gehörige und Be-
treuende ein. Ver-
anstaltungsort ist 
das Alte Stadtthe-
ater in Eichstätt. 
Alle Interessier-
ten Bürgerinnen 
und Bürger kön-
nen gerne teil-
nehmen. Eben-
so können Behin-
derte und deren 
Angehörige und 
Betreuer aus dem 
Eichstätter Um-
land zu der Ver-
sammlung kom-

men. Die Veranstaltung ist öffentlich. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Der Behindertenbeirat vertritt seit seiner Gründung 2019 die Inte-
ressen der Menschen mit Behinderung gegenüber der Stadt Eich-
stätt. Mit Eingaben und Hinweisen zu konkreten Bauvorhaben aber 
z. B. auch in den Themen Tourismus, Schule und Bildung sowie Kul-
tur und Freizeit. Auf der Versammlung wird über die Tätigkeiten 
und Aktivitäten sowie die Ergebnisse der Arbeit seit der letzten Ver-
sammlung im Oktober 2022 berichtet.  
Der Höhepunkt der Vollversammlung wird die Neuwahl des Behin-
dertenbeirates für die nächsten vier Jahre sein. In das Gremium kön-
nen zehn Beiräte gewählt werden. 

Kandidatinnen und Kandidaten gesucht!

Wer beim Behindertenbeirat aktiv mitarbeiten möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich zur Wahl aufstellen zu lassen. Bei der Arbeit erhält 
man Einblick in die Arbeit der Stadt und kann Verbesserungsvor-
schläge und Forderungen direkt an die Verantwortlichen richten. 
Wer sich vorab genauer über die Tätigkeiten im Beirat informieren 
möchte, kann sich gerne an den aktuellen Behindertenbeirat wen-
den. Die Voraussetzung zur Wahl ist ein anerkannter Grad der Be-
hinderung oder die Vertretung einer Person mit Behinderung (An-
gehörige oder gesetzliche Vertretung). 
Nach der Wahl können die Teilnehmenden gleich ihre Wünsche und 
Anregungen für die zukünftige Arbeit des Beirates einbringen. 
Neben den Mitgliedern des Behindertenbeirates und den beiden 
Inklusionsbeauftragten werden auch Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadt Eichstätt und lokal ansässiger Sozialverbände kommen, 
um sich die Belange der Menschen mit Behinderung anzuhören. 
Wie auch im letzten Jahr wird die Versammlung in hybrider Form ab-
gehalten. Das bedeutet, dass auch über das Internet die Versamm-
lung verfolgt werden kann und Fragen über einen Chat gestellt wer-
den können. Für die Teilnahme in dieser Form wird gebeten, sich per 
E-Mail oder Telefon anzumelden. Die Zugangsdaten werden dann 
übermittelt.  
Einlass ist ab 17:00 Uhr, Beginn der Veranstaltung um 17:30 Uhr.  
Die Stadt Eichstätt hat für den Beginn ein Grußwort zugesagt.  
Das Gebäude ist rollstuhlgerecht erreichbar und ausgestattet. Für 
Übersetzung in Gebärdensprache ist gesorgt. 

 

zzuurr

• 
• 

• 
• 

 

 

Postanschrift: Behindertenbeirat, Markplatz 11, 85072 Eichstätt 
Tel.: 0 84 21 / 8 93 97 59 (bitte auf Anrufbeantworter sprechen) 
E-Mail: behindertenbeirat@eichstaett.de 
Homepage: behindertenbeirat.eichstaett.de

Kontakt und Informationen:

„MANGO – TANGO“: FairhandelsProjekt 
PREDA auf den Philippinen 
Freitag und Samstag, 22. und 23.9.2023

Das Team der Welt-Brücke Eichstätt e.V. lädt Sie in Kooperation mit 
der Fairtrade-Stadt Eichstätt anlässlich der Fairen Woche 2023 herz-
lich zu den zwei Veranstaltungen zum Thema „MANGO – TANGO“ 
ein: Freitag, 22.9.23: Vortrags- und Informationsabend um 18:00 
Uhr im Vinzenzverein/Caritas-Pirckheimer-Haus, Schlaggasse 8, 
85072 Eichstätt. Begrüßung und kurzer Input zum Fairen Handel 
durch die Welt-Brücke-Vorstände
18:15 Uhr: Vortrag über die Organisation PREDA auf den Philippi-
nen durch Referentin Emmylin Kotte vom „Tatort-Verein“ Köln als 
PREDA-Unterstützer.
Das Projekt PREDA eignet sich besonders gut zur Vermittlung von 
Hintergrundinformationen, z. B. an Schulen, über den Fairen Han-
del, da es soziale, ökologische und Fairtrade-Aspekte vorbildlich ver-
eint und mit der Mangobaum-Pflanzaktion des Projekts „Mango – 
Tango“ sehr konkret ist. 
19:30 Uhr: Austausch, Diskussion und Verkostung von fairen Man-
go-Produkten aus der Welt-Brücke
Samstag, 23.9.23: Aktionstag „MANGO -TANGO“ in und vor der 
Welt-Brücke, Marktplatz 15
Informationen von Referentin Emmylin Kotte vom „Tatort-Verein“ 
Köln zum Projekt MANGO TANGO; Verkostung von fairen Mango-

Produkten, musikalische Umrahmung mit Tango durch die Instru-
mentalgruppe „Divertissimo“; Tango-Tanzeinlagen des Eichstätter 
Tanzsportclubs (ETC) vor der Welt-Brücke/am Rathaus.
Das Team der Welt-Brücke Eichstätt e.V. freut sich auf einen Abend 
mit offenem Austausch, Informationen und fairen kulinarischen Be-
sonderheiten sowie einen abwechslungsreichen Aktionstag! Herzli-
che Einladung! Foto: Tatort-Verein e.V.
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Stadtführungen
Samstags, sonn- und feiertags
10:15 Uhr, 11 Uhr, 11:45 Uhr, 14 Uhr, 
14:45 Uhr, 15:30 Uhr 
Führung in der Residenz (30 min) 
Treffpunkt: Pforte, Residenzplatz 1  
Erw. 3,- Euro, Infos: 08421/6001-400 
Sonntags
14 – 15 Uhr 
Sonntagsführung durch das  
Jura-Museum (1 Std.) 
Zeitreise durch eine 150 Millionen 
Jahre alte tropische Lagunenland-
schaft 
Treffpunkt: Eingangsbereich Kasse 
über den Mondschein weg  
kostenlos für Besitzer einer gül tigen 
Eintrittskarte (nicht für Gruppen)  
Infos: 08421 /602980 
(Juni bis Septem ber) 
Mo bis Do, Sa: 13:30 – 15 Uhr, Freitag: 
11 – 12:30 Uhr, nicht an Feiertagen 
Eichstätt zum Kennenlernen  
(90 min) 
Öffentl. Stadtführung mit Resi denz

Treffpunkt: Eichstätt,  
Tourist Information, Domplatz 8
Erw. 6,- Euro, Kinder 3,- Euro
Infos: 08421/6001-400
Freitags, (nur September)
19 – 20 Uhr
Dämmerungsführung 1 (1 Std.)
Treffpunkt: Marktplatz vor dem
Rathaus
Erw. 5,- Euro, Kinder 3,- Euro
Infos: 08421/6001400
16. September – 8. Oktober
Eichstätter Wanderwochen 2023
Herbstzauber im Altmühltal

Zur schönsten Wanderzeit lädt  
Eichstätt zu seinen Wanderwochen
ein. ,,Herbstzauber im Altmühltal“ 
sind sie betitelt, und genau das  
versprechen sie.
Erw. 8,- Euro, Kinder 4,- Euro,
Kinder bis 11 Jahre frei,
Anmeldung erforderlich bis 12.00 Uhr 
am Vortag der Wanderung
Infos: 08421/6001-400
Sonntag, 24. September
10:30 – 12 Uhr
Unterwegs im Weinberg
Historische Weingärten in Eichstätt
– eine Exkursion
Treffpunkt: Eichstätt, Informations-
zentrum, Notre Dame 1
Erw. 5,- Euro, Anmeldung erforder-
lich, online oder Infozentrum
Eichstätt, 08421/9876-0
Infos: 08421/9876-0
Dienstags, donnerstags, samstags, 
(Oktober)
13:30 – 15 Uhr, Feiertags nicht

Eichstätt zum Kennenlernen  
(90 min)
Öffentl. Stadtführung mit Residenz

Treffpunkt: Eichstätt,  
Tourist Information, Domplatz 8
Erw. 6,- Euro, Kinder 3,- Euro
Infos: 08421/6001-400

Themenführungen
Samstag, 9. September
14:45 – 16:15 Uhr
Liebesmärchen und Olympische 
Spiele
Öffentliche Themenführung
Treffpunkt: kleiner Brunnen
Erw. 6,- Euro, Kinder 3,- Euro
Infos: 08421/6001400
Sonntag, 10. September
11 – 12 Uhr
25 Jahre Bastionsgarten
Öffentliche Führung im Garten auf 
der Burg

Treffpunkt: Eingang Bastionsgarten
Erw. 5,- Euro, Kinder 3,- Euro
Infos: 08421/6001-400
Sonntag, 17. September
14:30 – 16 Uhr
Teufelspakt und Hochgericht  
(1,5 Std.)
Eichstätt im 16. und 17. Jahrhundert
Bei einem öffentl. Rundgang durch 
die Altstadt erfahren Sie an histori-
schen Schauplätzen mehr über die 
Hintergründe, die zu diesem Versagen 
der Gesellschaft, den Machthabern 
und der Kirche geführt haben.
Für Kinder ab 12 Jahren.
Treffpunkt: Eichstätt,  
Tourist Information, Domplatz 8
Erw. 6,- Euro, Kinder 3,- Euro,
Anmeldung erwünscht
Infos: 08421/6001400
Sonntag, 24. September
11 – 12 Uhr
25 Jahre Bastionsgarten
Öffentliche Führung im Garten auf 
der Burg
Treffpunkt: Eingang Bastionsgarten

Erw. 5,- Euro, Kinder 3,- Euro
Infos: 08421/6001-400
Sonntag, 27. August
15:00 – 16:00 Uhr
Ort: Bischöfliches Seminar Eichstätt, 
Leonrodplatz 3
Treffpunkt: Haupteingang, Leonrod-
platz 3, 85072 Eichstätt
Ein Streifzug durch die 
Sammlungen des Bischöflichen 
Seminars
Führung zu 450 Jahren Sammlungs-
geschichte
Im Rahmen der etwa einstündigen 
Führung der Kunsthistorikerin Katha-
rina Hupp M.A. gewährt das Bischöfli-
che Seminar St. Willibald zu Eichstätt 
anhand ausgewählter Objekte aus 
Kunst, Kunsthandwerk und Lehr-
sammlungen einen Einblick in die Ge-
schichte des Hauses als einen Ort der 
Erziehung, der schulischen Bildung 
und des Studiums. 
Eintrittspreise/Gebühr: Eintritt: 5,00 €
Veranstalter: Domschatz- und  
Diözesanmuseum Eichstätt
Infotelefon: 08421/50266
www.dioezesanmuseum-eichstaett.de
Dienstag, 3. Oktober
14 – 15:30 Uhr
Mit Mike Morgenstern durch Eichstätt

Öffentliche Führung mit dem Autor 
selbst, er führt seine Gäste auf den 
Spuren von Mike Morgenstern zu ver-
schiedenen Schauplätzen, präsentiert 
die Örtlichkeiten und liest jeweils kur-
ze, passende Passagen.
Treffpunkt: Tourist-Information, 
Domplatz 8
Erw. 12,- Euro, Kinder 8,- Euro,
Führung bis 25 Teilnehmende,
Anmeldung erforderlich,  
Infos: 08421/6001400
Samstag, 14. Oktober
11 – 12:30 Uhr
Glanzlichter moderner Architektur 
(1,5 Std.)
Öffentliche Führung Schattner,
Behnisch, Frey & Co. – Eichstätts
preisgekrönte Moderne

Treffpunkt: An der Touristinformation, 
Domplatz 8
Erw. 7,- Euro, Kinder 4,- Euro
Infos: 08421/6001400
Sonntag, 22. Oktober
14 – 15 Uhr
Im Herbst des Barock. Eichstätts 
Kultur, Kunst und Handwerk des 
18. Jahrhunderts.
Führung durch die Sonderausstellung 
„Im Herbst des Barock”
Für Kinder ab 10 Jahren.

Treffpunkt: Domschatz- und  
Diözesanmuseum – Museumskasse
Erw. 4,- Euro, Farn. 6,- Euro, inkl.
Museumseintritt
Infos: 08421/50266
Sonntag, 22. Oktober
14 – 16:30 Uhr
Teufelspakt und Hochgericht mit 
Galgenberg (2,5 Std.)
Führung Eichstätt im
16. und 17. Jhd
Für Kinder ab 12 Jahren.
Ort: Tourist-Information
Erw. 8,- Euro, Kinder 4,- Euro,
Anmeldung erwünscht
Infos: 08421/6001400

Ausstellungen
bis 24. September
Mo bis Fr: 9 – 17 Uhr,
Sa und So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
Ausstellung zur ehemaligen Kloster-
kirche Notre Dame du Sacre Coer
Ort: Ehemalige Klosterkirche
Notre Dame du Sacre Coeur
Eintritt frei
Infos: 08421 /9876-0
21. – 27. August
Öffnungszeiten des Museums:  
Mittwoch bis Sonntag und Feiertag 
10.30 bis 17 Uhr.
Ort: Domschatz- und Diözesan-
museum Eichstätt, Residenzplatz 7
Missing Something
Kunstausstellung von Studierenden 
der Kunstpädagogik der Katholischen 
Universität
In Kooperation mit dem Domschatz- 
und Diözesanmuseum Eichstätt fin-
den künstlerische Interventionen 
statt, bei denen die Interpretationen 
der jungen Künstlerinnen und Künst-
ler zu den Themen Vermissen, Sehn-
sucht und Suche in die bestehende 
Dauerausstellung des Museums in-
tegriert und dabei den historischen 
Kunstwerken gegenüber gestelllt 
werden. 
Eintrittspreise/Gebühr: Eintritt: 4,00 
€; Ermäßigt: 2,00 €; Familien: 6,00 €; 
Veranstalter: Domschatz- und  
Diözesanmuseum Eichstätt
Infotelefon: 08421/50266
www.dioezesanmuseum-eichstaett.de
Infotelefon: 08421/6001-400
www.eichstaett.de
29. August – 29. Oktober
Alle Zeit der Welt – Vom Urknall 
zur Uhrzeit.
In der Sonderausstellung „Alle Zeit 
der Welt” widmet sich das Jura- 
Museum dem facettenrei chen  
Thema „Zeit“. 
Ort: Jura-Museum Eichstätt  
In der Eintrittskarte des Jura Museums 
enthalten.  
Infos: 08421/4730 
30. August – 31. Oktober
Mi bis So: 10:30 – 17 Uhr,  
fei ertags: 10:30 – 17 Uhr
Im Herbst des Barock 
Eichstätts Kultur, Kunst und Handwerk 
des 18. Jahrhunderts
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Ort: Domschatz- und Diözesan-
museum Eichstätt  
Erw. 4,- Euro, Schüler 2,- Euro, Fam. 
6,- Euro, Kinder in Beglei tung Erwach-
sener und Schul klassen frei. Gruppen 
ab 15 Personen: 2 Euro pro Person In-
fos: 08421 /50-266
Mittwoch, 6. September
12:15 – 12:40 Uhr
Ort: Domschatz- und Diözesanmuse-
um Eichstätt, Residenzplatz 7
Treffpunkt: Domschatz- und Diözesan-
museum – Museumskasse
Das Eichstätter Glaubensleben im 
18. Jahrhundert
Geistiger Mittagstisch zur Sonderaus-
stellung „Im Herbst des Barock“
Einen gewichtigen Teil im Glaubens-
leben der Menschen der Barockzeit 
nehmen Wallfahrten sowie die kirch-
lichen Feiern im Laufe des Kirchen-
jahres ein. 
Eintrittspreise/Gebühr: Eintritt: 3,00 €
Veranstalter: Domschatz- und Diöze-
sanmuseum Eichstätt
Infotelefon: 08421/50266
www.dioezesanmuseum-eichstaett.de
16. – 24. September
10 – 18 Uhr
Zeitgenössische Malerei auf 
Wanderschaft 
23 Maler aus 4 Nationen sind zu Gast 
in Eichstätt

Ort: ehem. Johanniskirche  
Eintritt frei; Infos: 08141/37153
29. September – 31. Oktober
Mo bis Fr: 9 – 17 Uhr,
Sa und So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
Fotoclub Eichstätt
Formation

Ort: Informationszentrum Naturpark 
Altmühltal, Kuppelraum der Kloster-
kirche
Eintritt frei; Infos: 08421/9876-0
30. September – 3. Dezember
Museumsöffnungszeiten
Norbert Nolte „Sternenhimmel“
Stadt.Land.Kunst. „formationen*23 
im Kulturherbst Eichstätt
Ort: Museum „Das Jurahaus“
Eintritt ins Museum
Infos: 08421 /904405
1. – 13. Oktober
Ausstellung Künstlerring 
Eichstätt – PAAR-WEISE
Stadt.Land.Kunst. „formationen*23 
im Kulturherbst Eichstätt
Ort: Altes Stadttheater Eichstätt,
Foyer
Eintritt frei; Infos: 08421/80276

Regelmäßig
31. August – 15. Oktober 
Di, Do, Fr, Sa, So
19:15 – 20 Uhr, ausser kirchl.  
Veranstaltung

Abendmusik
Regelmäßige Orgelmusik in der  
Erlöserkirche
Ort: Evang. luther. Erlöserkirche
Spenden willkommen!
Infos: 0152/58149231
Mittwochs, samstags
7 – 12:30 Uhr
Eichstätter Wochenmarkt
Frisch und regional
Regionale Qualität und Frische.
Ort: Marktplatz
Infos: 08421/6001-160
Samstags, bis 07. Oktober
11 :30 – 12 Uhr
Samstagsmatinee –  
Domkonzerte 2023
Orgelsommer und Orgelherbst

Ort: Schutzengelkirche
Eintritt frei; Infos: 08421/50861

Einzel
veranstaltungen

1. – 10. September
Volksfest Eichstätt
Sonntag, 3. September
14 – 20 Uhr
Hofmühl-Volksfest Halbmarathon
,,G’loffer werd“ in Eichstätt
Ort: Volksfestplatz
Preise folgen, Anmeldung erforder-
lich. Infos: 08421 /80938
Mittwoch, 6. September
13 – 18 Uhr
Kinderfestzug
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421 /706349
Mittwoch, 6. September
19 Uhr, ab ca. 21.15 Uhr
Familienabend und großes 
Feuerwerk
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421 /706349
Sonntag, 10. September
ab 11 Uhr
Großer Festumzug und 
Wiesnausklang
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421/706349

Bayerische Brotzeit und Blasmusik, 
Festbier und Frankenwein, Zucker-
watte und Bauchkitzeln: Das gehört 
einfach dazu, wenn Eichstätt feiert. 
Nicht zu vergessen die hochkarätigen 
Boxkämpfe, der prächtige Festumzug 
und das schillernde Feuerwerk, die 
jedes Jahr zu den Höhepunkten der 
Eichstätter ‚Wies’n” gehören. Im Bier-
garten und im Festzeit trifft man sich 
zu bayerischer Gemütlichkeit ohne Al-
tersgrenzen. Für Stimmung sorgen die 
abendlichen Showbands und die zahl-
reichen Fahrgeschäfte.
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421/706349

6. – 20. September
18:30 – 21 Uhr, Andere Termine mög-
lich nach Absprache
Hortus – allesgemalt
Maikurs

Treffpunkt: Webergasse 1
Erw. 25,- Euro, incl. Farben, zuzüglich 
Malgrund zu Selbstkosten im Atelier 
erhältlich, Pinsel und Werkzeuge wer-
den zur Verfügung gestellt, Anmeldung 
bei Susanne Olzem,  
Email: info@atelier-allesgemalt.de, 
mobil: 0176/40575200
Infos: 0176/40575200
Donnerstag, 7. September
14 Uhr
Die 21. Einsatzhundertschaft in der 
Mitte Bayerns – Die „Eichstätter 
BePo“
Eichstätt für Eichstätter
Treffpunkt: Parkplatz der PI Eichstätt, 
Kipfenberger Straße 2b
Spenden sind erwünscht und gehen 
jeweils zur Hälfte an den Förderverein 
der II. BPA und an die Bayerische Poli-
zeistiftung. Infos: 08421/2430
Samstag, 9. September
10 – 10:30 Uhr
Turmblasen vom Rathausturm
Ehemalige Rebdorfer Bläser
Ort: Rathaus Eichstätt
Eintritt frei; Infos: 0160/7882796
Sonntag, 10. September
17 Uhr
Orgelabend mit Klarinette
Konzert zum Tag des offenen
Denkmals

Ort: Schutzengelkirche
Eintritt frei 
Infos: 08421/50861
16. September – 8. Oktober
Zu den jeweiligen Öffnungszeiten.
„Eichstätt kocht ... herbstlich“
Enten, Wild, Kürbis, Schwammerl  
und mehr

Herbstzeit ist Wild-, Schwammerl- 
und Kürbiszeit
Die Genusswirte der Aktionsgemein-
schaft „Eichstätt kocht...“ kredenzen 
frische regionale Spezialitäten und 
eine bunte Vielfalt an herbstlichen 
Gaumenfreuden. Kosten Sie dazu  
passende Weine oder die prämierten 
Biere der regionalen Brauereien.
Treffpunkt: Teilnehmende Gastrono-
miebetriebe
Eintritt frei
Infos: 08421/6001-400

Freitag, 22. September
18 Uhr
MANGO TANGO
Faire Woche 2023
Ort: Caritas-Pirckheimer-Haus
Eintritt frei; Infos: 08421 /5450
Samstag, 23. September
10 – 13 Uhr 
MANGO TANGO in und vor der 
Welt-Brücke 
Faire Woche 2023 
Ort: Welt-Brücke Eichstätt e. V.  
Eintritt frei; Infos: 08421/5450 
Samstag, 23. September
10 – 10:30 Uhr 
Turmblasen vom Rathaus turm 
Ehemalige Rebdorfer Bläser 
Ort: Rathaus Eichstätt  
Eintritt frei; Infos: 0160/7882796 
Sonntag, 24. September 
9 – 15 Uhr 
Großer Flohmarkt in Eich stätt 
Ohne Neuwaren. 
Ort: Volksfestplatz  
Infos: 08421 /80548 
Sonntag, 24. September 
19 – 21:30Uhr 
Luke Mountain
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal Eintrittskarten bei 
„FRANZ XAVER”, im Wirtshaus Zum 
Gut mann oder unter  
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716 
Montag, 25. September
19:30 Uhr 
Lasst uns den Quanten sprung 
wagen! 
Öffentlicher Vortrag von Prof.  
Rudolf Gross (MQV, WMI, TUM) 
Treffpunkt: Filmstudio im 3. Stock  
Eintritt frei; Infos: 089/208039-172
Mittwoch, 27. September 
20 Uhr, Einlass: 18.45 Uhr 
Stefan Leonhardsberger 
„Jaaa!“ – Zusatzvorstellung 
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal Eintrittskarten bei 
„FRANZ XAVER”, im Wirtshaus Zum 
Gut mann oder unter  
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716 
Freitag, 29. September 
15 – 16 Uhr, Einlass 14.30 Uhr 
Kasperltheater „Kasperl und die 
Feuerwehr” 
eine spannende und komische Kas-
perlgeschichte bei der Kin der und 
Erwachsene Nützliches zum Thema 
Brandschutz und Verhalten bei Brän-
den im Haus halt erfahren können. 
Für Kinder von 3 bis 10 Jahren.  
Ort: Freiwillige Feuerwehr Was serzell  
Eintritt frei; Infos: 08421/97750
29. September – 3. Okto ber
STADT.LAND.KUNST.  
*for mationen*23 im Kultur herbst 
Eichstätt 
Kunst und Kultur an über 30 Orten in 
und um Eichstätt

Nach der erfolgreichen Pre miere 
2021, kann dieses Jahr zum zweiten 
Mal ein ganz besonderes Kunst- und 
Kulturwochenenede stattfin den. Auf 
Initiative von Ange lika Süss, Georg 
Fieger und verschiedenen Künstlern 
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Ort: Domschatz- und Diözesan-
museum Eichstätt  
Erw. 4,- Euro, Schüler 2,- Euro, Fam. 
6,- Euro, Kinder in Beglei tung Erwach-
sener und Schul klassen frei. Gruppen 
ab 15 Personen: 2 Euro pro Person In-
fos: 08421 /50-266
Mittwoch, 6. September
12:15 – 12:40 Uhr
Ort: Domschatz- und Diözesanmuse-
um Eichstätt, Residenzplatz 7
Treffpunkt: Domschatz- und Diözesan-
museum – Museumskasse
Das Eichstätter Glaubensleben im 
18. Jahrhundert
Geistiger Mittagstisch zur Sonderaus-
stellung „Im Herbst des Barock“
Einen gewichtigen Teil im Glaubens-
leben der Menschen der Barockzeit 
nehmen Wallfahrten sowie die kirch-
lichen Feiern im Laufe des Kirchen-
jahres ein. 
Eintrittspreise/Gebühr: Eintritt: 3,00 €
Veranstalter: Domschatz- und Diöze-
sanmuseum Eichstätt
Infotelefon: 08421/50266
www.dioezesanmuseum-eichstaett.de
16. – 24. September
10 – 18 Uhr
Zeitgenössische Malerei auf 
Wanderschaft 
23 Maler aus 4 Nationen sind zu Gast 
in Eichstätt

Ort: ehem. Johanniskirche  
Eintritt frei; Infos: 08141/37153
29. September – 31. Oktober
Mo bis Fr: 9 – 17 Uhr,
Sa und So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
Fotoclub Eichstätt
Formation

Ort: Informationszentrum Naturpark 
Altmühltal, Kuppelraum der Kloster-
kirche
Eintritt frei; Infos: 08421/9876-0
30. September – 3. Dezember
Museumsöffnungszeiten
Norbert Nolte „Sternenhimmel“
Stadt.Land.Kunst. „formationen*23 
im Kulturherbst Eichstätt
Ort: Museum „Das Jurahaus“
Eintritt ins Museum
Infos: 08421 /904405
1. – 13. Oktober
Ausstellung Künstlerring 
Eichstätt – PAAR-WEISE
Stadt.Land.Kunst. „formationen*23 
im Kulturherbst Eichstätt
Ort: Altes Stadttheater Eichstätt,
Foyer
Eintritt frei; Infos: 08421/80276

Regelmäßig
31. August – 15. Oktober 
Di, Do, Fr, Sa, So
19:15 – 20 Uhr, ausser kirchl.  
Veranstaltung

Abendmusik
Regelmäßige Orgelmusik in der  
Erlöserkirche
Ort: Evang. luther. Erlöserkirche
Spenden willkommen!
Infos: 0152/58149231
Mittwochs, samstags
7 – 12:30 Uhr
Eichstätter Wochenmarkt
Frisch und regional
Regionale Qualität und Frische.
Ort: Marktplatz
Infos: 08421/6001-160
Samstags, bis 07. Oktober
11 :30 – 12 Uhr
Samstagsmatinee –  
Domkonzerte 2023
Orgelsommer und Orgelherbst

Ort: Schutzengelkirche
Eintritt frei; Infos: 08421/50861

Einzel
veranstaltungen

1. – 10. September
Volksfest Eichstätt
Sonntag, 3. September
14 – 20 Uhr
Hofmühl-Volksfest Halbmarathon
,,G’loffer werd“ in Eichstätt
Ort: Volksfestplatz
Preise folgen, Anmeldung erforder-
lich. Infos: 08421 /80938
Mittwoch, 6. September
13 – 18 Uhr
Kinderfestzug
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421 /706349
Mittwoch, 6. September
19 Uhr, ab ca. 21.15 Uhr
Familienabend und großes 
Feuerwerk
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421 /706349
Sonntag, 10. September
ab 11 Uhr
Großer Festumzug und 
Wiesnausklang
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421/706349

Bayerische Brotzeit und Blasmusik, 
Festbier und Frankenwein, Zucker-
watte und Bauchkitzeln: Das gehört 
einfach dazu, wenn Eichstätt feiert. 
Nicht zu vergessen die hochkarätigen 
Boxkämpfe, der prächtige Festumzug 
und das schillernde Feuerwerk, die 
jedes Jahr zu den Höhepunkten der 
Eichstätter ‚Wies’n” gehören. Im Bier-
garten und im Festzeit trifft man sich 
zu bayerischer Gemütlichkeit ohne Al-
tersgrenzen. Für Stimmung sorgen die 
abendlichen Showbands und die zahl-
reichen Fahrgeschäfte.
Ort: Volksfestplatz
Eintritt frei; Infos: 08421/706349

6. – 20. September
18:30 – 21 Uhr, Andere Termine mög-
lich nach Absprache
Hortus – allesgemalt
Maikurs

Treffpunkt: Webergasse 1
Erw. 25,- Euro, incl. Farben, zuzüglich 
Malgrund zu Selbstkosten im Atelier 
erhältlich, Pinsel und Werkzeuge wer-
den zur Verfügung gestellt, Anmeldung 
bei Susanne Olzem,  
Email: info@atelier-allesgemalt.de, 
mobil: 0176/40575200
Infos: 0176/40575200
Donnerstag, 7. September
14 Uhr
Die 21. Einsatzhundertschaft in der 
Mitte Bayerns – Die „Eichstätter 
BePo“
Eichstätt für Eichstätter
Treffpunkt: Parkplatz der PI Eichstätt, 
Kipfenberger Straße 2b
Spenden sind erwünscht und gehen 
jeweils zur Hälfte an den Förderverein 
der II. BPA und an die Bayerische Poli-
zeistiftung. Infos: 08421/2430
Samstag, 9. September
10 – 10:30 Uhr
Turmblasen vom Rathausturm
Ehemalige Rebdorfer Bläser
Ort: Rathaus Eichstätt
Eintritt frei; Infos: 0160/7882796
Sonntag, 10. September
17 Uhr
Orgelabend mit Klarinette
Konzert zum Tag des offenen
Denkmals

Ort: Schutzengelkirche
Eintritt frei 
Infos: 08421/50861
16. September – 8. Oktober
Zu den jeweiligen Öffnungszeiten.
„Eichstätt kocht ... herbstlich“
Enten, Wild, Kürbis, Schwammerl  
und mehr

Herbstzeit ist Wild-, Schwammerl- 
und Kürbiszeit
Die Genusswirte der Aktionsgemein-
schaft „Eichstätt kocht...“ kredenzen 
frische regionale Spezialitäten und 
eine bunte Vielfalt an herbstlichen 
Gaumenfreuden. Kosten Sie dazu  
passende Weine oder die prämierten 
Biere der regionalen Brauereien.
Treffpunkt: Teilnehmende Gastrono-
miebetriebe
Eintritt frei
Infos: 08421/6001-400

Freitag, 22. September
18 Uhr
MANGO TANGO
Faire Woche 2023
Ort: Caritas-Pirckheimer-Haus
Eintritt frei; Infos: 08421 /5450
Samstag, 23. September
10 – 13 Uhr 
MANGO TANGO in und vor der 
Welt-Brücke 
Faire Woche 2023 
Ort: Welt-Brücke Eichstätt e. V.  
Eintritt frei; Infos: 08421/5450 
Samstag, 23. September
10 – 10:30 Uhr 
Turmblasen vom Rathaus turm 
Ehemalige Rebdorfer Bläser 
Ort: Rathaus Eichstätt  
Eintritt frei; Infos: 0160/7882796 
Sonntag, 24. September 
9 – 15 Uhr 
Großer Flohmarkt in Eich stätt 
Ohne Neuwaren. 
Ort: Volksfestplatz  
Infos: 08421 /80548 
Sonntag, 24. September 
19 – 21:30Uhr 
Luke Mountain
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal Eintrittskarten bei 
„FRANZ XAVER”, im Wirtshaus Zum 
Gut mann oder unter  
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716 
Montag, 25. September
19:30 Uhr 
Lasst uns den Quanten sprung 
wagen! 
Öffentlicher Vortrag von Prof.  
Rudolf Gross (MQV, WMI, TUM) 
Treffpunkt: Filmstudio im 3. Stock  
Eintritt frei; Infos: 089/208039-172
Mittwoch, 27. September 
20 Uhr, Einlass: 18.45 Uhr 
Stefan Leonhardsberger 
„Jaaa!“ – Zusatzvorstellung 
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal Eintrittskarten bei 
„FRANZ XAVER”, im Wirtshaus Zum 
Gut mann oder unter  
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716 
Freitag, 29. September 
15 – 16 Uhr, Einlass 14.30 Uhr 
Kasperltheater „Kasperl und die 
Feuerwehr” 
eine spannende und komische Kas-
perlgeschichte bei der Kin der und 
Erwachsene Nützliches zum Thema 
Brandschutz und Verhalten bei Brän-
den im Haus halt erfahren können. 
Für Kinder von 3 bis 10 Jahren.  
Ort: Freiwillige Feuerwehr Was serzell  
Eintritt frei; Infos: 08421/97750
29. September – 3. Okto ber
STADT.LAND.KUNST.  
*for mationen*23 im Kultur herbst 
Eichstätt 
Kunst und Kultur an über 30 Orten in 
und um Eichstätt

Nach der erfolgreichen Pre miere 
2021, kann dieses Jahr zum zweiten 
Mal ein ganz besonderes Kunst- und 
Kulturwochenenede stattfin den. Auf 
Initiative von Ange lika Süss, Georg 
Fieger und verschiedenen Künstlern 
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und Kreativen entstand vor zwei Jah-
ren das Projekt: STADT.LA.ND.KUNST 
1 KULTURHERBST EICHSTÄTT. Bei der 
Neuauflage 2023 können Besucher 
am verlän gerten Wochenende vom 
29.09. bis 03.10. unter dem Motto 
„formationen* 23 im öffentlichen 
Raum und in insgesamt ca. 30 Ateli-
ers, Galerien und Museen in Eichstätt 
Kunst und Kultur aus den verschie-
densten Be reichen sehen und erle-
ben. Mit freundlicher Unterstüt zung 
der Stadt Eichstätt, der Sparkasse 
Ingolstadt Eichstätt, der Willibald-
Schmidt-Stiftung Beilngries, der Firma 
Gebrüder Peters Ingolstadt. 
Eintritt frei; Infos: 08421/2445
29. September bis 29. Oktober
14:00 – 17:00 Uhr  
Öffnungszeiten für StadtLandKunst: 
Freitag, 29.09. von 19.00 – 22.00 Uhr; 
Samstag, 30.09. von 15.00 – 20.00, 
01.10. – 03.10. von 14.00 – 18.00 Uhr
Ort: Galerie im Ahart Atelier,  
Am Graben 34, Eichstätt
Past and Present
Andreas Karlstetter – Neue Paläonto-
lotische Rekonstruktionen/Shoshanna 
Ahart – Neue Pastellmalerei
Eintrittspreise/Gebühr: Eintritt frei
Veranstalter: Galerie im Ahart Atelier
Infotelefon: 08421/935484
www.ah-art.com
Samstag, 30. September
19 -22 Uhr, Einlass 18 Uhr 
Wrestling is back in Town! –  
IWI im Alten Stadttheater Eichstätt

Wrestling is back in Town! – IWI im Al-
ten Stadttheater Eichstätt. Pro Wrest-
ling made in Germa ny! Wie im Fern-
sehen gesehen, nur hautnah und live 
direkt am Ring! 
Ort: Altes Stadttheater Eichstätt,  
Festsaal  
Erw. 26,87 bis 37,22 Euro,  
Kar ten im VVK erhältlich unter  
www.iwiwrestling.de  
Infos: 01575/8286537 
30. September - 1. Okto ber
10 – 17 Uhr 
Historischer Kirchweih markt mit 
Handwerker markt 
Kunsthandwerk, Schman kerln und 
Attraktionen

Am Samstag und Sonntag verwan-
delt sich die barocke Eichstätter In-
nenstadt wieder in den würdigen 
Rahmen für ein großes, buntes Kirch-
weihspektakel. Fehlt nur das herrliche 
Spätsommerwetter, das dem Markt 
in den letz ten Jahren meist beschie-
den war, und es ist angerichtet! Am 
Sonntag ist darüber hin aus auch ver-
kaufsoffener Sonntag. Viele Geschäfte 
ha ben von 13.00 bis 17.00 Uhr für Sie 
geöffnet. 
Treffpunkt: Markt- und Dom platz und 
in der Johanniskir che  
Eintritt frei; Infos: 08421/907882

Sonntag, 1. Oktober
19 Uhr, Einlass 17.45 Uhr 
Cobario – Spanish nights 
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal Eintrittskarten bei 
„FRANZ XAVER”, im Wirtshaus Zum 
Gut mann oder unter  
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716
Mittwoch, 4. Oktober
20 Uhr 
Lesung aus dem Buch  
„Die Farben der Welt“ 
mit der Autorin Johanna von Wild

Treffpunkt: Zentralbibliothek, Univer-
sitätsallee 1 Spenden erwünscht  
Infos: 08421/6001-400
Freitag, 6. Oktober 
Ungschminggd 
Die Wahr(heit)-Sager 
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst  
Eintrittskarten bei „FRANZ XAVER“, im 
Wirtshaus Zum Gut mann oder unter 
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716
Freitag, 6. Oktober
14 – 16 Uhr 
Schmuckstücke aus den Schätzen 
der Natur! 
Ein Designerstück für die Herbstmode! 
Ort: Informationszentrum Natur park 
Altmühltal  
Erw. 5,- Euro, Schüler 3,- Euro,  
Fam. 10,- Euro, Materialkosten nach 
Verbrauch, Anmeldung er forderlich, 
online oder Infozen trum Eichstätt,  
Infos: 08421 /9876-0 
Donnerstag, 12. Oktober
19 Uhr 
„Hexenabwehr durch 
Schutzzauber. Praktiken zum 
Schutz von Bewohnern und Haus“ 
Vortrag – Dr. Petra Schad 
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal  
Infos: 08421 /904405 
Sonntag, 15. Oktober
9 – 15 Uhr 
Großer Flohmarkt in Eich stätt 
Ohne Neuwaren. 
Ort: Volksfestplatz  
Infos: 08421 /80548 
Sonntag, 15. Oktober
19:00 Uhr
Ort: Evangelische Kirchengemeinde 
Eichstätt, Leonrodplatz 2,  
ev. Gemeindezentrum
Kammermusik im Gabrieli-Palais
Vokal und instrumental durch die 
Jahrhunderte
Eintrittspreise/Gebühr: Eintritt frei
Veranstalter: Evangelische Kirchen-
gemeinde Eichstätt
Infotelefon: 08421/4416
Mittwoch, 18. Oktober
19 Uhr 
Festival Musikzeit gespie gelt 
Konzert 1 „Excentriquesʺ

Die Geigerin Anna Kakutia und die Pi-
anistin Masha Dimitrieva präsentieren 
in ihrem Pro gramm Werke von den 
Kom ponisten Peter Kiesewetter, Wil-
helm Killmayer, Dan Turcanu, Oliver 
Fränzke und lgor Loboda. 
Ort: Ehemalige fürstbischöfliche  
Residenz, Spiegelsaal  
Erw. 18,- Euro, Kinder 9,- Euro,  
Vorverkauf: Erw. 16,- EUR, Schü ler/
Studenten EUR 8,- Buch handlung  
St. Willibald, Tel. 08421-80326  
Infos: 08458/3977955 
Sonntag, 22. Oktober
18 Uhr 
Brettl-Spitzen live in Eich stätt 
Die Publikumslieblinge aus der erfolg-
reichen Sendung des BR sind auch live 
auf Tour und in einem einzigartigen 
Programm zu erleben. Gemeinsam 
mit der Couplet-AG garantieren sie ei-
nen unvergesslichen Abend.
Ort: Altes Stadttheater Eichstätt,  
Festsaal  
Erw. 32,- Euro, Karten können  
telefonisch unter  
09422/805040 und auf even tim.de 
bestellt werden  
Infos: 09422/805040 
Mittwoch, 25. Oktober
19 Uhr 
Festival Musikzeit gespie gelt 
Konzert II „Monologe“ 

Im Konzert erklingen Klavierwer ke 
in unterschiedlichen musika lischen 
Formen und Stilen: weh mütige Prelu-
des von Susan Os well, folkloristische, 
emotionale Werke- ,,Balladen” von 
lgor Lo boda, klassisch-moderne, mit 
Jazzelementen versehene Blues Varia-
tionen und Boogie Canonicus von Gor-
don Sher wood. 
Ort: Ehemalige fürstbischöfliche  
Residenz, Spiegelsaal  
Erw. 18,- Euro, Kinder 9,- Euro,  
Vorverkauf: Erw. 16,- EUR, Schü ler/
Studenten EUR 8,- Buch handlung  
St. Willibald ,Tel. 08421-80326  
Infos: 08458/3977955 
Sonntag, 29. Oktober
16:30 – 17:30 Uhr 
Kirchenkonzert der Stadtka pelle 
Eichstätt e.V. 
Im traditionellen Kirchenkonzert der 
Stadtkapelle Eichstätt bieten wir Ih-
nen Stücke von Barock bis in die Neu-
zeit. Die Stadtkapelle lädt herzlich ein 
mit ihren Or chestern, den Turmblä-
sern, der Jugendstadtkapelle, sowie 
den Bläserklassen um eine gute Stun-
de aus der Welt des Alltags mit Ihnen 
zu entfliehen. 
Ort: Schutzengelkirche  
Eintritt frei, Spenden erbeten Infos: 
0175/1660281 
Sonntag, 29. Oktober
19 Uhr, Einlass 17.45 Uhr 
C.B Green’s Songwriter’s Special
und seinen Gästen Shannon Callahan 
und Martina Corsini 
Ort: Zum Gutmann, Wirtshaus und 
Kleinkunst, Saal Eintrittskarten bei 
„FRANZ XAVER”, im Wirtshaus Zum 
Gut mann oder unter  
https://www.eventim.de  
Infos: 08421/904716

Preiswerte Qualität
seit 1995

Individuelle Beratung
Modernste 3D Planung
Lieferung und Montage
Ausstellung
mit Musterauswahl

www.schrank-zentrum.de

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10–12Uhr und 14–18Uhr
Mittwoch geschlossen · Samstag nach Vereinbarung

DIE PERFEKTE ANKLEIDE
BRAUCHT PROFESSIONELLE PLANER.

Münchener Str. 22 · 85051 Ingolstadt
Telefon 0841/940071 · Fax 0841/67675
E-Mail: schrank-nach-mass@gmx.de
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